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Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 5210 - G 351 - V 116 

Es wird gebelen, dieses G eschäftszeichen, den Tag u, Gegenstand 
diese• Schreibens in der Antwort anzugeben 1 

Postanschrift : A il 1952 
~ Hamburg 11, den 1. pr 58 5 

RMingsmnrk l ss / Pem~edter 34 10 M App hung 
Dionstotellc: wieder,sutmac 
Hamburg 13 , Ma.gdalenenstr.64a 

An dae 

11edergutmachungeamt 
beim Landgericht Hamburg, 
{ 24a) H a. m b u r g 36 

--------------------Sievekingplatz 

Betr: 

Bezug: 
lnle;.: 

RUckerotattungssacqe Br~no Gabriel , Sydney, 
frU.her Stendal ./. Deutsches Reich. 
Dort.Schrb.v. ~8.2.52 Az: II(V)/Z 4567 
- 2 -

1 

Zu dem mir mit Bezugsschreiben übersandten 
Schriftsatz des Berechtigten nehme ich wie folgt Stel­
lung: 

Erneute Ermittl1mgen haben ergeben, dass der 
JanWUDMt:lhr[t9::Erlpa in Höhe von BM a.119.- zu 

='"'--"""•=., .• ;,; .. -=:-....:.._-.._:_....Jliiii•iliii"::&i::Jeil•chiii. llilahe :v:ereJ.nnal'DLt sorden ist ... .......,..,_ ...... 

Insoweit bin ich in Abänderung meiner Stellung -
nahme vom 28.12.1951 nunmehr mit einem RM-Feststellungs­
bescbluss in Höhe von Rr~ l¾-386.35 einverstanden. 
Entziehunaszeitpunkt: 1.12.1940 

Dieser Bewertunesmaßsteb entspricht den Grund -
sätzen1 welche die hieaigen Wiedergutmachungskaomern 
in stliuliger Praxis anwenden. 

Hinsichtlich des Guthabens des Herrn Gabriel 
bei der lirma F.Rudolph & Sohn, Magdeburg, in Höhe von 
Blf 2.o4o.8o konnte der Eingang dieses Betrages in den 
einschlägigen Unterlagen nicht festgestellt werden. 

Ich bitte daher, den .Antrag i~oweit zurilckzu -
weisen. / .. , 



r- Durcbsc bla,g . 

Siei f r~ed Meyer Rebme b. Bad Oe 1nba se n, aen 15. 
Müblenweg 36 

S7t:> -i;z;; 'i<"<~ -~( ~ ., ---~--------
ti1 -~--- 1 y.. \ 11 ~- f@/ 

,u '!l \J<i:, ~- ,~ \ j.1 .1uul' ,~, 

An dieLWiedergu t ma obucgskamme r beim L~ngeric bt Hamburg 
Ha m b u r f 36 

.. 

S1evek1ngp!G1 z 
~ (' 

'(. 

~ 
Akte nzeic ben: 1 Wi K.t/234/1952 

-I Z 4567-

,~ -~ 
.)~ 

~o/ 
Termin: 28. Ma i . 1952 

In de r Rüclte rstattur1gseache Gab ri el ./.ileutsc he s Reich -0 5210 - G 351 - V 115 d -
ist Varham l ung stermin auf de n 28. Mai 1952,11 3/ 4 Uhr Zimmer 624 a hbe ra umt worden. Da mein persönlic hei s &scheinen nic ht erforaerlicb i s t, ge sta tt e ic h mir hierdurc h , ei nige Punkte schrif t lich zur Sache vorzutragen • 

. Zunächst ist di e Sache lt. Beschluß vom 27 . 3. 52 vom tiedergut­macbungsamt a n di e Wi edergut macbung skammer ve rvliesen worden mit der BegrJndung, .e i ne ~tliche Einigung sei nicht zu st a ndegeirommen .- Dazu wuß bemerk t we rden,da.ß bisher vom Gericht eine "gütli c he Eini gun g'' 
~v der 

:/ 

wchädi~ten Gabriel von dem Verband­lunAstermin darcb Luftpost Mitteilung gemacbt . Gabriel bat mich durch Antv,:ort-Lllftpostbrief vomr& 6.5 . 52 seinerseits gebeten, der Kammer 
nocpzum Termin folgende· Mi tteilllngen zu machen. In Anführungsstric·hen le gebe ich nacbstebeod den betr. Teil der Erklurung des G. wieder. 

"Ibren Brief v . 26.4. will ic b sofort be0ntwo rte n. Wi ~ Sie, sich denken "können,bin ich über den Inb.c1lt desselben nicht se hr e rfr 1.1 t,denn "ich hatte mit Bestimmtheit .angenommen,dass da s Wiedergutmac hungs­"amt Hamburg wenigstens den beantragten Scba<len ane rkenne n würde , . "und nie ht solche bürokrati sehen &lc hen wie nicht zustandegeltomme ne "Einigung machen wlirde. Sie haben doch alle UnterlGigan eingerei~bt "und ist doch daraus klar zu erseben,dass mein Umzugsgut von der 
"Gestl:lpO besohlagnabmt wurde und dass der Wert ganz erbeblic b hö ber "gewesen ist,t:Jls Cler Versteigerungserlös war und wahrscheinlich nocl •e-böher,als ich rek:lcimiert habe. Weitere Angaben in dieser Angelegen bei• · kann ich Ibnen nicht macben,nur möchte ich Ihnen mitteiien,e1ass sich _

9 4 die wirtscbaftlicbe Lage bier in letzter Zeit bedeutend verschlech­tert bat, so da ss es für mich ecbwar ist,meinen Job bei meinem .Alter ·• a.60 Ja bre und Gesundbeitszuatf:.lnd zu behalten. Jch bitte Sie,dies 
lles dem Geriobt klürzule~en uhd boffe icb,dass das Gericht meinen 
tacdpunkt ve rstehen wird,da-wie Sie ja wis~en- ich in Deutschland 

.t-



.. 

. ' 

0 ein reicher Mann war und mein ganzes Vermögen c~. R~ .3oo.ooo.­

"von der deutschen Regierung teils durch Steuern teils durch 

0 andere fü~ schlagnahmungen enteignet wurde." •••• • 

Soweit Gabriel's Schreiben. Ich kenne den Gesohadigten,der frühe r 

in Deutschland ansa~eig war.etwa seit 1925. Es ist T-atsac be, d&ss , 

er s.Zt. ein woblbabender Mann war,der durch die Massnahme n im Zu~e 11 

de$ Hitler-Regimes zum armen Manne geworden ist, der sieb seitdem ~ 

in· wirtschaftlichen Nöten befindet. Er ist als ldeiner,sc bwachl i c ber i/ 

Mann gezwu:ngen, zur .ijestraitung des Lebenaunterba l tes sei ner lt'amilie 1 

in Australien eine körperliche ·Arbeit zu tiin, die er vora ussicht l ic hr 

wegen seines Gesu.ndheitszust~ndes und seines Alt ers ni cht mehr lange
1 

wird leisten können • 

. Ich bi tt-e deshalb,,in dem anstebend _,n Verhandlungs te rmi n die 

geforderte Entschädigungssumme fur das Umzugsgu t sowie fur den Ba r-
, 

betrug anz.uerlcennen. Dass dar tatsacblicbe Sacbscbalen hinsic ht l i ch 

des Umzugsgutes ein vielfacbes des Versteigerungserlöses betragt, 

dürfte ge ric bt sbelrannt sein. Die Summe von DM . 50 . 000 :- kann als 

durc ~aus angemessen angesehen werden. · 

,------...__-. Alle --Untsrl~~en ~nd Listen sind s . it . dem Wieder~utmacbungsam1 

einge"?"eiobt word.e.n und..JI1üs,sen sich be i de n Akten t H;fl.nQen. • . .J 

Das Originalscbreibeu des G.wird beigefu.gt. 

·. Hochachtuogsvoll! 

gez. Si egfri ed Me·ve r 

-



1 
l Wik„2~4/52• 
II/Z. 4567 • 

L a n d g e r i c h t n a m b u r g 

1. Wiedergutmacbungskamaer. 

B e e c h 1 u a • 

l n der Rückerstattungssache 
Bruno Gab r 1 e l , 
Dru.mmojne - Sydney , 301 Victoria Road Flat 3, 

.Antragstelle1 ... , 
Bevollmächtigter: Siegfried Ueyer , 
Bheme b.Bad-Oeyntiaunen, Kühlenweg 36, 

gegen 
das Deutsche Reich, 
gesetzlich v-0rtreten durch die Hansestadt 

Hamburg - Finanzbehörde - , 
ve.r:fah:r-ensvertreterin: Ober'f'in.anzd:lrek 1.ion 

-Jn•-
• g ,, 

Antragsgegner, 

hat das Landgericht Hamburg, l. Wiedergutmaohtmgs­
kammer, nach münölicher Verhandlung durch folgende 

Richter, 
1. Landgerichtsdirektor Dr.Joostt 
2. Assessor Dr. Schmidt-Räntsch, 
;. As~e~sor Dr. ~chröer 

am 28·.Kai 1952 beschlossen, 

Ee wird teetgestellt, daas der Antrags­

gegner verpflichte~ iet, dem Antrag$teller 
den Verlust e1ner ~artie Umzugsgut im Werte 
von 20.000,-- RM zu ersetzen. 

e1tersehenden Ansprüche werden zurückge­

wiesen:. 
Zeitpunkt der lhltziehunga 16.Dezember 1940 
Der l3eschlu, s ergelit g erichtskostentrei, 

auesergeriobtliche Kosten werden nicht ers tat­

tet, 
Gründe. 



- .2 -

Orü11~.o •• 

Der AntrAeutollcr nar jUdioohcr UitbUrsor una 
bitte frtlhor se\nen ,obnoit~ 1n ~tcndtil • .,r cntccblo D oich im 

Jabre 19,9 fln8ocichta der ceaen die Juden itl l)outoohen 

R1i0h aor1chtcton Vor:Colgttn,ema ::noJir:en mir Au r:ande?'\Ulß 

naoh l3raoil1en wul 11,wa 00111 ,;;ooamtoo lmlzu ocut 1n Lif"1.-

vans nacb l!nuwurs verbrit\f.en• Jlier rru.rde eo im Jahre 1940 

durch die •~~a;po be chlngnehmt urul durcl1 die AUlrt1ono!'1ma 

Karl F.s · • Die Vorete16anmP- erzielte 

einen irltlo von 10.355,- Im. ~o~ flottobatr denn d~e 

Oeotapo abi 
t- und fo~nerccht 

Wie e0 Geeotm Rr.59 BnßOmel-

det. El' zus;ogu.tea voru 21. J?ebr.iar 

l - e1.n e.re:1cb.t 

tr 

la 

p -

.. · · . en-

r• - 6 

II 
a t -

le cr-
fol Gu.MI.,.,., ~riiT.i-fH~~~ilQV Juh„ 

nl 
en Sinne 

488 ,lrt 

Dir~~ c an-

1•• "~r Ve~t~h~~ 1 c pro-
~ben. :n.-c.- !J5 1 , 1n. Wtlcl.ar, •ine chad.111Hr&~U.-

i01g)U 



.. , -
vfltcbt dea Atltr~gsgecner E a~~.ße~prooben worBQa konr:.t o, 
2 ei.felh ft. l::a kunn clem inirüßa'tollur ~\lBoscben u crden, 
anoo der i~ :a.hre 1940 bei Bö~ Verutsi·ewng orcielto 
Dnttto~rl~s nicht dem wirklichen \iert oei:neo .r.;1 antuma 

entnproch~n hat. ltn6tirerce1tti 1,~ dor Antrasatellor den 
ecnnuon ND.chweie filr die lii:She i:lcG 1he entstantlcnen ... ehfi­

denu ~chul81u nebliebcn. !neo\ ei t m,richt eine eesetzli-
ollc Vermutung nicht zu !'o1.ncn {tunet~, Ul'ld er if.l t dn,4or 

bewv1apflicbtiC• Die Kru:.:mcr bat dah~r bei der Domce~ aer 
I!8ho deb chadcnecr. at~a.ueprucbee aur cio in o 'ndiccr 
'Praxi'ä heruu ... uebil~oten Drr-0.hru,nec s fr1..:1e ~i.lzück ocrif!en 
\uitl onr '.B-e?wrtw17 <leo .... cbedonuerout~~anopr-.:tcheo ~ee J..n­
trc,wdtellcre tllir Ub elf l1YM!i!il, d 1~ von ihta ein.,)erc.: l cl'lte 

"" 
p.ot.e vom 27.t.'ebt-u!ll· \939 S!u.grund~ ccle() t. De r ! n."le.lt ca<:-
uer idstellung erGibt1 dae e au ~iob bei üe~ Bau.~~ta.n~ 
der lrtüt.ilie des M.;ragut~ll\!re um. e 2.•ö, ot&n.tcil.e n~cht. 

iiiiiiicii;.;--I 
,_ _WJ.,,am 

-..~.~18'M~ •" :- ru• .... --,,i 
•™•1864 1ft&r tta ,- 1-'ll\lttl-ßlä•r teil 1• Jnhr• 1939 
•1• llftffrtq a:a.neehen -.u,. -•&ob ka® die Ka.cmer 
aioht da.-ou aUE;gehu, de.sc t1er De•••~ deu :tb.!e.pg~e 
d11 Qc!ltidnte.n~t1a1u,pruch1e der ll~ob1ate Venielfllti­

Cäl•slfll 1 !tlbllch der 2 l/2-faoh• Betr~ d:ea Brutto­
Ytt tet •1aq-1ttlhcu,,QGruade imU l'lgen i.et. Denn ciie­
•ft 111 ttpltkator kout atd t,Ur ielöea ean1S :01 ~ tlla.s[ji• 
c• • eh ohn.• aeuwei'tl,en lli.rtiat&ma ~ur Ln, end~. 

Wb kQJi a,.,r • oh tfff 11e ... n Binla ounn tleu Antt·L.g­

•••lltft DI 'ltd! gftafll all• ,nlcb\ die ~ede- st1:n • 
.Die lallller hllt 41• cb&de.n r tapfi1cht äco tmtragL­

IIMr• 1n IM ttwa 4H A)l)flta »etruges des ruttu­
n wJ. ~ 1rl061• • ......._ unn ce i:anA. su 
1 z •• ... atru, \ell ra an •mo n erden, d uc er 
a ,..u. U1f fUYlrlllllal eo eabt hat um ilaß 

4-r .,,.,....,\tbtr 1-.M1181Ullts'llllg dle @i ermU ene-

r• 2 lltad•- •,111-. ... • •• JQr 41eae Arm,,,.,,, •pr1abt ,, 
auch 

C 



,. 4 -
auoh äer rctn"'i 

., \' hoho v 
Die Jchac1 orcteiBerunJocrlöe. 

dnhor 1n Eöh onne?~atzpflioht dea ,\ntr.~ü&Genoro r 
,. e Von 20 000 
veilung de A... • •·- lUJ fcatzuc tollen• Etno vcrar-

• 8 i~1tro.ßa , lutlß 
d1eoo 8 D t J egn ra cu1· ~ahlunJJ bezw. Feotste ... 

chad o l'll,ßee in eutl eher ltark kuno. nicbt erfolgen• Dar 
It ousarqatcuna~ruch 1 tim Zeitpunkt aer Entzieb:U?lß dco 

1-entu.mo Praxis 
( ent~.tanden. ie do.e 1Ia.no.OLG. in otßn41eer r.: ) 

vgl. den ccchlue vom 30.Auguut 1950 5 .,;;o tmd 41'0t _ 
betont b t b Z\1 c r~t ... t cn u, lärat olah der voa neutvchen ~01° 1 
de Geldbetrnc nicilt in Doutoctcr uar~ ermitteln, woil d ed 

'h f eine ~o er-run · ogc oct~ucbun dcQ Antiag~eecner tnao orn fom 
otellung eingar"Ut'lt ho.t elo einmal aurob die titlhl'Yln ore 
Cit.:Lil:l d~T socamto 1n I~lande vor11at1dene Celdllborhunt,1 beeoi­
t1gt und ium anaoron die Jm,endtll\ß den ltiotell~ geoetne• 

t 14 des ~ur dlo gegen 1hn gerichteten An~n ~cbe durch lr • 
~• 63 au~drücklioh eu.gewchloosen woroon i st. e ,1 ... t._d=c.-:,________.---'--­

_.__--..fztJ:latli1&)f alt wbia f'wali■ kelltmg dOö • chadenoer c1t ... ana ruches 
• C 1.cb hcl• LG. turt iu BJl.1949/50 s.a0). Die in en 

0 
, Bet.oblU sen der iid&rgut111acb,ung ... b.cmer Lrtol te ont el-, . . 
liabg des ... cbadeneoraatnimopr11~ea dot Antruge'tellcre dient 

, einer opllteren Dere1nicung d1es'ür Anoprtlche nle Gzr'1ndla~e 1n 
der 101oe, daoo n eh ilinon a1~ rd to~tzung der lltihc der 
Leiatune a .., Antirt\& cogn re ohne ic:i tcrc .... eifol ·en kann. 
Al).seaicbte der Ubcrouo ro en Zahl nloicbart1ger aeaen den 
Antr~es snor e1·1ohtetcr An l11cbe iet nur eine einbe1tl1che 
negelune äer elben mß lieh (val . OLG. k.~ P..Zt 49/50 a.1• 

96) . Der Antr!!ß nur Leiatl.1.Jlß tJ cl:uden c.:1·~tzeo in eut-
eoher Uark nr d 1cr zur c zu ei en. 

Die oet nontcche1dun r; iht uf' Art. 63 o. 

(unt ic n 1) 
Dr.Joo t. r. C M t-



lianoentiachoo OberlonüQagcrjcht 
5, Z1 vileenat 

Az .: 5 1H; 29 1/52 
1 lU 254/52 

Gegenw$-'rtia : 

Obcrlrmdeegerioh'tornt 
Dr . ~r lliG 
als beau!tra5ter hicbter, 
Juot1zan eet. Dl:'zew1ecki 
ula Urkunavbeamter 
der Geechäftoatelle. 

eraohienen bei Autnf 

ßamburc , den 16. LoEcmber 1955 

taohtH!fentl1oho Si tzuiig 

In der Rilckera tattun aaaohe 

dee Druno Gab r i o 1 , 
DrummoJne - Sydney, 
,01 Victor1& Bond f lnt 3, 

Antranotellere, 

Bevollmächtigter: Siegfried ~eyor, 
Rheme b/Bad-Oeynhausen, Uhlenweu 36, 

,gegen 

das Deutacbe Reich , gesetzlich 
vertreten durch aie Freie und 

Hanaoa t adt Hnmourg - F~na.nzoehör-
dieoe vertreten d~rch die 

Antr-,11egner, 

tOr den !ntrageteller~,~r Asaeeeor He es c h, 

rar 4ea Antragegegner Herr Kuh f u a. 

Die Parteien 1ohlo11en zur Brledig\lng der in dieBem Ver­

fahren elte:n4 gemachten Uo tretattangaaneprUche des An­

tragsteller• tolgen4en, 1■ Sohriftaatz dee Antragsgegnera 

•o• 6. September 1 55 /aot 28 R/ niedergelegten 

l I r l e i c h a 

- 2 -



- 2 -

1-) Die Parteien eind sioh do:riJbor einig, daes doo Deut­

ache fltich nach Art.26 ,Abs.2 
Hauaetand ale Schadenaeraat~ 

DU 25 . oob 8-

cahlt . 

:'J>ie fjrfUllung das Anopruohs richtet sich nacb dem 
kUnftigen Gesetz zur Regeluns der rUckerstettunga­
reobtlichen Geldverbindlichkeiten des l>outschen 
Reiche■ • 

J. ) Die Koaten eifii werden 6ß&enoinander auteehobon. 

4. ) Der Antra8stoller kann von dieoem Vergleich bis zum 
16. Urz 1916 durch Anzeige bei dem Oericht zurück­

treten . 

Kr6n1t 

1ugl1ioh fUr die riobtige Abaohrift 
••• 4•• erwlhnten Schriftsatz: 

Juetlsangestellter. 



Hanoeat1Bchce Oberlnndoesoriobt 
5. Zivilocnat 

c.s 5 19 291/52 
1 \71K 234/52 

Gcaenw rtia: 
Oborlnndeogoriohtorot 
Dr. r nia 
olo bcau!~ructcr ßichter, 
Ju tieangcot. Drzew1eoki 
alo Urkunaabcarator 
der Geechnttootelle . 

Hcunbura, don 16. Dezember 1955 

niobtHffontlicho Sitzung 

In der RUckorotattun aoscbe 

aeo Bruno Gab r i o 1 , 
Drummojne - Sydney, 
)ol Vj.c torio oc.4 ln1. 3, 

Antra.gstollera, 

DevollJ:lflchtigter: Siegfried 'eyer, 
Rhece b/Bad-Oeynbauaen, uhlenweg }6, 

gegen 

dao ~eutache Reich, gesetzlich 
vertreten durch die Freie und 
Hanaosto.tit l1nm.burg - Finanzbehör­
de-, dieoe vc:r:trcten du rch die 

llllrg 1,, Hanua&11trde 5~ 
ia.1 G 351 - BV 41,, . j 

Antragogeg:ner, 

fUr den Antragetellt~ B•r~J4~eeseor B c e ach, 

fO.r den ÄJ'ltragsgeper Herr · u h '! u ß. 

Die Parteien •obl.oe•en zur Erledigung der in diesem Ver­

tabnn elteJMI g1Mohten RUc 1retat\ungoanoprtlche des An­

t1"8&9Mllen tolpn4en, im Schr1ftaatz dea Antrauogegners 

YOII 6. 1pi•-•r 1 55 /act 28 R/ niedergelegten 

l t r G l e 1 o b 1 

- 2 -



- 2 -

1.) D1o Partoion o1nd oioh dorUbor ein1&, d~oe das Deut­
acbo Reioh nach Art .26 Aba . 2 R G fUr den entzogenen 

Houoetand nlo Schadeneeroat1 

Dll 25.ooo,-

Bablt. 

2.) Die BrfUllung des Anopruoha richtet sich nach dem 
kUnftiaen Geoetz zur Reßelung der rUckerotattunga­
reohtliohon Geldverbindliohkeiten dee Dcutochen 
fieiobe3 . 

3.) Die Kosten si~e werden gegeneinander au!gchobcn . 

4.) Der Antragsteller kann von d1eoec Vergleich bis zum 
16. März 1966 durch Anzeige bei de~ Gericht ~uruck­
troten. 

Der vorstehende Vergleich wurde auo dec e:nilhntcn ucbrift­

oatz vor6eleaen und von den ~arteien genehmigt. 

Krönig 

Zugleioh für die richtige hbschritt 
nue dom erwähnten Schriftsatz: 

Drzewiecki 

Juotiznngeetellter. 
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MGAF/C 

This Fonn ehould be complot.od in triplicate and forwarded to the Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone) 

Bo.d Nenndorf, Land Nledel'llßchsen. ' 

DJCIC!f Vordruck llt Jn drcJfachcr Alllfcrtlgu.ng bei dem Zentralamt lllr VermOgenaverwaltuog (Drilliche Zone) Bad Nenndorf, Land Nledffl&dueo, elnzonlcheo. 

In cases whore the apace provided is ill8Ufficieot, a supplementary page, bearing the number of the paragraph and suh•paragraph 

should be annexed. 
' 

Reicht der vorgc,ehene Raum nicht au•, 10 Llt ~In mit der ZUfer deo betreffenden Abeattct und Unteraboatzea venebene, Ezalnzunpblall bellu!llgen. 

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN 

ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No.10 

Antrall aul Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen VerfU1tun11 Nr. 10 fAllt. 

Locatlon of Property / Örtliche Lage des Vermögens 

. , .. _ -----·--- ... - ~...... . ... 
(•) L'""' _j/ iJ__??t_l_U::r1--····.. (b) Kreis ....................................... -.................................. (c) Gemeinde .......... . 

Desc1ption of Person/1:!ak:ing Claim Personalien des Antragstellers 1 

l•I :-=.'.rr:,:1;;:,.,"Aft'!':>.,,i.,;.,d./l_~/,,_t._ --- - (6) =::;;..,N-(•I __ 8/,(JII O - ---- 1 

1,, = Jt2t _lit7zr.)1,__/l-2t? !i1tj·- t;!/_?;i'! m1F'-""' _c_ --f,;-t?t n e hu1 t,, ~ lt .. ! 
(d) "f:;~~::~e.:d0~!/::!;t·l./2. .. ./t....l/..J.. ............. "f!.: ............. e... ............... ~.r.;.......... (e) :r:::=~tt~ttfe-1JC ...... 4,d-ft,r1J·t t/~ .. 7-t, , 

(f) Employment ............................... :...................................... ................................................................................
.... (g) Identity Card No . ...... 2. .. t.!..3.. .. 3 ............................................ .. 

Beruf 
AUJweLl•Nummer 

(h) Ifnot dispossessed owner, state title to make clairu .......................... ................................................................................................... ·---.. ······· ......................................... _ .. _ 

An11aben Ober die .Antragsberechtigung, falla der Antragsteller nicht der Geschädlile fit. 

I. IMMOV ABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN 

(a) Description of Property. 
Nihere BezelchoUDIJ des Vermögens. 

Estimated value at date of deprivation. 
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme. 

b) Location of Property 
Örtliche Lage des Vermögens 

(c) Registration in Grundbuch or other Register 
Eintragung Im Grundbuch oder eJnem anderen Register 

(d) State whether :­
Angaben Ober Folgendes : 

(i) Confiscation was made without payment? 
Ist auf Grund der Wegnahme Entachädlgung geleistet ? 

(ii) Sold under dure88? 
Fand der Verkauf unter Nötigung statt t 

(iii) If the latter, what payment was made ? 
Welche Gegenleistung wurde Im letzteren Fall gewährt 1 

(e) Name and present address of person to whom transfer was made (if known) 

.Name und Jetalie ADAChrlft der Penon, auf die das VermOgen übergegangen Llt (aowelt bekannt) 

(f) Name o.nd present address of present owner (if known, and different from (e)). 

Name und Jetzige ADAChrltl dee heutigen Blgentilmers (IOwelt bellannt und venehleden voo (e)) 

(g) Any other relevant details 
Sonstige achdlenUche Angaben 

\ 

J 



11. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN 

Estimat.cd vn luo nt dnto of dnprivntion 
(a ) Doscription of Prope~y ,.,, ft ff /, Oe.chlllter Wert am Ta11e der WtiJnAh mo 

Nl bcro :Bezeichnung dea 'P°'!?" i::. , , 'e ~ 
/.i,J?t,- 2- Uf ~ f' tt,'[; ß ff 1ft 1't t t ~ Q Yl v et 
lfo'/et ~ Kteäl""!t_ l/4'sthe ~~' ·1-k. ,,,.,;1Jtettu n- 10/. 

(b) Loontion ofProperty Ptt e, /:'tJr,2 l)r ;v I. n,,t 
o,rni;,r;'d;;-;'1 o/ 1/ 4ndu7 I 

II 4 »z- tu 'l e-,, ß u/ '4 ti/ e ~ 
(c) Registration (if any) 

Etwaige Elnlralllllli In ein Olfentllchcs Buch oder Reglater 

(d) Ste.te whether :­
Ang"ben Ober Folgendes : 

(i) Confisce.tion waa made without payment ? 
Ist auf Orund der Wegnahme EntschldlgUDg geleistet ! 

SlJ. tJ () (), -

(ii) Sold under duress ! J/ /I I. (' / L /,J , , .t'. .t),1?. fl l'l P„7,,., 
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ! r t) ,-i, v <ß.7 .) C° tl Q.. V) /t (J C (,, 2 t {,. j (;e Cl e >i ?yt, (J - 7' "' 

l'fl" H e ;1/o re'ht l e-r 1f'ICJ ~escft.1n 4 m J 
(iii) If the Jstter, what pe.yment was me.de? 

Welche n..-n1etatung wurde Im letzteren Fall gewihrt ? J ,/.,,, 
~.... ,/)1 l 'l 11, l '> . 

(e) Ne.me e.nd present e.ddress of person or persons to whom transfer was made (i f known) J!L j 
Name und Jetzlee ADICbrlft der Penon(en), auf ille das VermOgen übergegangen Ist (soweit bekannt) t:t: e J [;t;_ Jt t1 

(/) Ne.me e.nd present e.ddreSB of present owner {if known and different from (e) ) , 
Name und Jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e)) / 

(g) Ne.me e.nd present address of person or persons who may have knowledge of t he presen t whereabouts of property 
Name und Jetzige Anschrift von Penonen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können 

( h.) Any other relevant details 
Sonstlae sachdlenllcbe An11&ben 

NOTE. In the case of a clsimant resident out8-ide Germany, give full particulars of t he person inside Germany to be nomina ted b)' him 
to accept service of legal papers and notices on bis behalf (if no such person is nominated by t he claimant an Agent will be appo1nted 
by the Restitution Authority on his behalf). ! 
Bemerk-&: 
Falls der Antrapteller Im Aualaod wolint, IJ6n&Ue Bezelebung eines In Deutachland lebenden Vertreters der ermächtigt Is t, filr Ihn amtliche Pa1>iere und i\llt tellun11e11 
In Empfang zu nehmen. (Wird vom Antrapteller kein Vertreter benannt, so bestellt die Wledcrgutmachungsbchörde einen solr hen.) 

5 <.c'ej fde _d _lf e-re r (. 2/. .i ) - 'Jle h 1n e, f 8a d' tJ e J n h t:l. u f e;,,,,, 
• • '-' M u' ;{/e n ',,-~ j ~-

8 n 'i 2,,-,e, Q/ 'tf erm.12 1/ 
1/We certify the.t the above statement is true according to my/our knowledge and belief. 
Obige Angaben eataprecben nach melnem/DJllefem beaten WIiien und Oewllleo den Tntssaehen. 

'Sigued 
l'D&endutft 

Date .. 26,_ ~ -. 
Datum ~ -- • -

Tl 
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Muh1en\\fl~tt .qen ~. \. ~.; ,, 
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,-: 

Siegfried Meyer ... _._ __ R~ bme b. a ✓Jn a ~s ~~--, .~ ~~4, .:t:.:q_)~~ - 1952 

1 - ~'),Y r -~ 

Aktenzeichen II (V) Z 4567 /ur ?ö,:JAN. 1952 11- ~\-.. -•• ~·-iJ 
, /c~ ·, \v..\ ~ .. u_'\c.,;~-' 

~ .o _ _ AaJtjN c.c-' • ~ 

An das i iedergutmacbungsa mt beim Landger i cht Hamou ...... r=g:.=..,-

in H a m b u r g 36 

In __ der ·Rück:e rst a tt ungssacbe Bruno G a b r i e 1, Sydney, 
fruher Stendal 1/. Deutsches Reich 

erhielt.ich als Bevollmäch~igter de s Anspr uchst el le~s am 
21.1• ~1e vom 28.12.51 datierte Erklärung der Ob erfinanz~ 
d1relrt:1-on Hambur.g. Vorab erkläre ich dazu fol gendes: 
is bleibt zunächst zu prüfen ob die vorerwähn t e irklärung 
der 9.F.D. fri stgemäß erfolgt ist, da die Zweimonatsfq st 
bereits am 30.12.51 abgelaufen una. nicht zu verst ehen 1st, 
weshalb die Erklärung mir erst am 24.1.52 ZUßegan~en ist, 
wenn sie wirklich am 28.12.51 s.bgl!geben worden sein so l lte. 
Ich ~edaure, daß ich meinem Auftreggebe r in Sydney e ine so 
enttauschende, negative Erklärung der o.F~D. übersend en muß, 
obwohl die Bundesregierung-.wiederb'olt erklärt hat und i mmer 
wieder erklärt, daß die Wiedergutmachung in einer konzilianten 
Weise gehandhabt werden soll. 
Auf die pei den Akten befindlichen Unterlagen, die eigeat= 
lieh genügen könnten, geht die o.F.D. überhaupt nicht ein . 
Aus der Erklärung ist nicht ersichtlich. ob S.1ch die O.F.D. 
überhaupt irgendwelche Mühe gegeben hat, Nachforschungen 
anzustellen„ Sie hätte jedenfalls mit Hilfe der Speditions-: 
firma sicherlich Häheres feststellen können. Es. ist ohne 
weiteres klar, wie schwerlich es für den Antragsteller 
möglich ist, von Australien aus weitere Unterlagen zu be= 

' schaffen und beizubringen. -
Bei den Akten befindet sich bereits eine .Erklärung der 
s~editionsfirma Rudolph, wonach das Umzugsgut Mitte November 
1~40 von der Staatspolizeistelle Hamburg beschlagnahmt 
worden sei. 
Der Einwand, es könne auch Kriegseinwirkung vorliegen, ist 
also ohnehin abwegig. 
Ich habe heute Durchschlag der Erklärung der O.F.D. an 
meinen .A.uftraggebe r nach Sydney gesandt und werde seine 
Erwiderung usw. nacb &ingang nachreicben. Ferner versuche 
ich auch,von hier aus Näheres über die Antrags-Objekte zu 
erfahren. 

~ ~~-/4 
J 1,1 ... ~ 1j(,J--~.r,: .. ~,J~ ~~ 

111 ··1 J'J, ' -'7 ;J • II_ ) lj ~ * ,tt..W.~ . ·-·- •-· (,-.~~~ 
iL1(; A~ i :.''.::· · _ _-. JJ. f. h "Ji; 

l••·-~~ .. - i,v41' ........ ,,,..,.. 

rlt e : 

1 ...,~·· ·r• .. -"l'{I. 
,,r, f ~ 



Siegfried Meyer 
~ \,\::,i-',1'.I . -

l,JJ ~ lrJL:' ehme b. Bad Oeynha usen , den 22 . Feb . 
,xJffl'.~ weg 36 -=-l 9p2 

Aktenzeiobefu!~ (V) " J ljt~ 
1 

\ ./frv .. \ /' ./' ;:;/(ti 
··~1J.J An · dae ,Wiederg11tmaob11ngsamt beim Landgeri cb t Ham~utg.._, ,...,. „f. ~ d ., , .. t "t , !1/1; ~ in · H a m b 11 r g 36 

/,.. JA· ~ 
«,:'t ;J · .. '..,,... . _,/ 
' .,·1 / 

0 

In der Rüokerstattungesaobe Bruno G a b r 1 e 1 , Sydney 
frilber Stendal, vertreten durob miob 
überreicbe ich hiermit unter Bezugnahme auf meine Erklärung 
vom 25.1.1952 folgende weitere Unterlagen: 
1) Brlttfabsobrift und Anlagen der Firma F.Rudolpb & Sohn 

Magdeburg vom 5.2.1952 
2) Briefabsohrift der Firma Carl F.So hlüter, Hamburg vom 

18.2.1952 (beglaubigt) nebst Versteigerungslisten und 
A breohnungen 
sämtlich in doppelter Ausfertigung.Di~ Originale zu den 
Abschriften sind vorhanden. 

Aus den Unterlagen i et zweifelsfrei ersieh tlic b 
1) daß das bescblagnahmte Umzugsgut versteigert worden ist, 

wann und durch wen es versteigert worden ist, "' 
2) daß von dem erzielten Erlös von M.10.355_.- der größte 

Teil und zwar M.8.719.- an die Gestapo überwiesen worden 
ist, 

3) daß M.2040,80 von hinterlegter Fracht ~ußerdem l aut 
Schreiben der Firma F.Rudolph & Sohn, .Magdeburg vom 
5.2.1952 im Jahre 1941 an die Polizeikasse Hamburg 
überwiesen werden mußten, · 

4) daß von dem Versteigerungserlös tdn Teilbetrag und 
zwar M.1636.- für Unkosten von der Versteigerungsfirma 
Sohlüter verrechnet worden 1st. 

Ich darf wobl annebmen,daß damit der Verbleib des Geldes 
von hier aus einwandfrei nachgewiesen ist und daß nunmebr 
der Gegmer die Forderung anstandslos voll anerkennen wird. 
Der intragsteller Gabriel teilt mir aus Sydney am 2.2.51 
mit, er sei nun fast 60 Jabre alt.könne nicht mehr eo schwer 
arbeiten wie bisher und benötige das jeld dringend,da er 
sonst in Not gerate.Ich bitte deehalb,das Verfahren naob 
Möglichkeit zu beschleunigen. 

Einscbreiben 0JttJlu'u 



' 
Aiechr1ften, 

Schr~iien der Firma F. Ru d o l p h & Sohn , Spediteure 

in.Magd e i ur g ,Helleetraaee 14 
an Siegfried Meyer in Rehme iei Bad Oeynhausen, Uühlennweg 3~ 

vom 5 . Feiruar 1952 

/ 

Wir eciip.tingen. Ihre Zeilen vom 27 . 1. 52 und können Ihnen di e .W.tteilung 

machen,dass die Unterlagen des Transportes Bruno Gairie l, früher Stendal 

uns noch eur Verfügung stehen. Wir ieetätigen Ibnen,das s wi r i m Juftrag 

des H•rrn Bruno Gaixiel anläßlich seiner .Auswanderung die Sendun~ 

B. G. Jr . 81/97 und Nr.104 = 11 Kisten ) 
1 Verschlag ) 3934 kg=19, 98 cim 
5 Koffer ) 
1 Bettsack ) . 

im Jahre 1939 zur Verladung geiracht haien . Außerdem wu r de von una die 

S-endung 
B. G. Nr. 98/103= 6 Koffer Passagiergepäck 21~ kg. 

zum Versand ge~raoht Die ~rate Sendung wurde von der Geheimen Staats­

polizeileitetelle unter Aktenzeichen:Tgi . II B 2 -2501/40, I/107 

ieechlagnahmt während die zweite Sendung seinerzeit von Hameurg nach 

Triest verlad~n w.orden ist. Zur Zeit der Beschlagnahme 'iefand eich 

nJch ein Gutha1en des Herrn Gairiel in Höhe von Mk. 2.040,So für 

nicht vertrauch te Seefraoh t in unserem .Besitz·. Jliesen Betrag haten wir 

aufgrund der aischriftlich teiliegenden Verfügung der Staatlichen 

Polizeikasse Hamturg im !u!trage d~r Geheimen Staatspolizei ü1 erwiesen. 

Wir fügen auseerdem noch die Aiechrift des Schreiiene unseres Hamaurger 

Korrespondenten,der Firma Röhlig & Co.,Hamiurg iei C!lit dem uns di ese 

von der amtlichen Beschlagnahme verständigt . Aus~ diesem Schrei ten kön­

nen Sie auch das Aktenzeichen der Firma Röhlig & Co. ersehen. Wir 

nehmen an,dass unsere Unterlagen aereite genügen, om den Nachweis 

der Beschla~nahme zu ~ühren. Wenn notwendig müsste eine Fotokopie 

des· Schreiiens der Geheimen Staatspolizei angefertigt werden • . 

Wir hoffen Ihnen m:1 t di~sen Angaien gedient zu haien und zeicilen 
· hochachtungsvoll! 

gez . ~. Ru d o 1 p h & Sohn 

A•echrift von Jisohrift des Schreiiene der Firma Röhlig & Co., 

Hamiurg. l , Ferdinandstr . 34-36 Spedition,Schiffahrt,Lagerung 

.Att . III Wiel/Ausland HAR. vou 14. Nov . 1S40 

Lgi . Mp . 504/5/39 . . . 
an Firma F. Rudolph & Sohn,Magdeiurg,Bahnhofstr . 68 

Betr.B. G. ex 81/104 - 12 Kolli- 3642 kg. 
Bigentam dee Juden Bruno Israel Ga•riel,früher Stendal 

Wir erhalen heute Mitteilung von der Geheimen Staat&polizei,Staats­

polizeileitetelle Harniurg,dass das o'iige,im Hamiurger Freihafen ein..­

gelagerte Umzugsgut ieechlagnahmt wurde und demnächst zur Versteigerung 

gelangen soll . Wir iitten Sie hiervon Kenntnis zu nehmen, und u.ns um­

gehend au!zugeien, 01 die Sendung Ihrerseits noch mit irgendwelchen 

Forderunten telaetet ist.Evtl. iitten wir um Einsendung lhrer spezi­

fizierten Rechnung in dreifach . ~ie jetzt noch entstehenden Kosten ai 

Lager werden aus dem Auktioneerlöe ieetr1tten. 

Sollte eich j8doch noch ein Depotguthaien des Juden in Ihrem Besitz 

iefinden,eo fällt dieses eienfaJ.ls unter die .Beschlagnahme und ist der 

Geheimen Staatspolizei,Staatspolizeileitetelle Ham•urg unter Angaie 

des Aktenzeichens ' 

Tgi .Br . · II B 2- 2501 / 40, I/10 7 
und Anzeige an uns zu üierweisen . · 

Wir wurden aufgefordert,!ür die o•ise Sendung ein Inhalteverzeichnie 

ieizntringen. ~a ein eolchee nicht vorliegt.iitten wir Sie um Einsendung 

falle Sie noch eine Liste iei ien Akt~n haten . 
ppa . Röhlig & Co . 

gez . Hegeler 
Bitte 



Aiechrift von A1ecbrift des Schreiiens der Geheimen Staatspolizei, 
Staatepolizeileitetelle Hamiurg 3e,stadthaus1rücke 8 vom 22.2.1941 
B. Hr. II i 2 - 2501/40 
an die Firma Ru d O 1 p h & s O h n ,llagdeiurg,Bahnhofstr. 68 
B&trittt:Umsugegut des Juden ßr~no rarael Gai r i e 1 ,früher in 
Stendal wohnhaft gewesen. 
Dae Umzuße~ut dee G. 1at ieechlag:nahmt und vereeigert worden. Nach 
W.tteilont; der Firma Röhlig & co.,Hamiurg sind Sie noch im .Besitz 
eines Reetguthaiena. Von der Firma Röhli g ~Co.warden Sie iereit e 
veranlaset,dieeen ßetrag zu oiiger B. Nr. aµf das Konto Verwahrungen 
der Staatlichen Polzeikasee Uamiurg iei der ieutsohen Bank zu üier­
weieen . BLa heute ist dieser ßetrag noch nicht eingegangen. 
Sie werden nunmehr ersucht den fraglichen Betrag umgebend zu üier-
weisen . ' 

I . A. g~z . Göttsche 

j 



< & - ' J. ba o n r 1 t t 

0 a r l F. s 0 h 1 ü t 8 X 
Bank: ve:reidig\er u . öf'ftL 

H bestellter . Lei tunt'; : 
anaa-Bank Auktionator u.Taxator 

~ep--Iaaee Kunst-und Versteigarungs-Säle 
Gänsemarkt H b 74 PoGteoheok.· am urg-Valentinekamp 

~ u.Ballinaamm 14-15 
Hamburg 52994 Brietanachrift:Hamburg 36, 

A
Telt

1
egramme: Valentinekamp 74 

uo onariue 

Oarl F.Sohlu. tlir 
Büro-Chef:Artax Pabet 
Lager-Chef:~arl f. bhardt 

Teleton:347444 ,347948 
Hamburg , den 18 .Februar 1952 

üerm Siegfried Meyer, 
(21a)Rehme b .Bad Oeynhausen 
Mühlenweg 36 

Sehr geehrter Herr Veyer! 
In Brledigung Ihres Sohreivens vom 16 . as . Mte. üuere~n1e 

ich Ihnen in der Wiedergu tmachungeeache Gab r 1 e 1 meine Ab­
reohnungekopian Nr .1592 und 1596 , sowie eine in meinem Besitz be­
findliohe 1iste der der~eit versteigerten Ge•enetände. 
Wi e Sie bieraua~raehen , betrug der Bruttoerlös insgesamt 

· RU, l0 , ~55.-- • 

ier Nettoerlös in HöhG von zQeammen RM. 8 . 719 .-- wQrde per lank 
an die Gestapo überwiesen . 
»a ea sich nm meine einzigen Unterlagen handel t ,die ich in ~ieser 
Sache besitze , bitte ich naeb 5inaichtnab.me um gefl .Rüoksendung . 

Anl . l Liste (b S.) 
2 Ab:r.Kopien 

iloohachtunge~oll! 
Ca r 1 F. 6 c h l ü t er 
ppa . gez .Artur Pabst 



Carl F. Schlüter 
Hamlurg 38,Aletero.fer 121 

ufatellu· zur Airechnun 

3 
4 
5 
8 
7 
8 
9 

10 
11/12 
13/14 
15 
1 ~ 
17/18 
19/20 
21 
22 
23 

~24 
25 
25 
27 
28 
29/30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39/40 
41 
42 
43 
44 

~ 45/46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53/55 
55 
57/58 
59 
60 
61 
82 
83 
84./65 
66 
67/68 

für die Geheime Sta t olizei Hamiur 

l Silber-Brotkorb 
1 " Handtasche 
1 Auffüllöffel, l Becher 
8 Xuohengabeln 1/ötui 
12 Paar Obstbestecke 1/itui 
l l:eramikbowle 
3 verech. Vasen 
1 :Barometer 
1 Weckuhr , 1 Schreibtischohr 
2 Forz.Figuren 
1 Rauchverzehrer 
1 Marmorfigur " Nathan " 
2 Obstschalen 
1 Porz.-Aufeatz, l Schale 
3 Porz. Wandteller 
1 Blumentopf, 5 Vasen 
1 kl. Marmortopf 
1 »ronze Zig.-~sten 
1 Ieramikschale,l Wärmer1 3 Vasen 
3 Kristallechalen 
1 Saft-Service 7 tlg, 
1 dto• " " 
7 Teile Silber-Porzellan 
div. China-Teegeschirr 
7 versah• Deckeldosen 
1 llooca-Serviee 5 tlg. 
3 versah. Leuchter 
1 Rauchservice 5 tlg. . 
4 Teile ßauerngesohirr 
2 Tabletts . a(~indergeschirr 
versah. Kannen 
l Tablett m/15 Yoccatatsen,3 Gedecke 
2 Porz.Körpe,2 A.scher,2 ~erv.Ringe 
1 Kabarett 
2 Handtuchhalter 
1 Stativ, Filmpacks 
Ascher, Moccamühle,1 Kanne 
4 Teile venaz, Glas 
1 Tablett m/6 Likörgläsern 
4 versch. Parz .Figuren 
6 Platz teller 
2 Flaischmaschinen 
1 Backhaube 
21 Obstteller 
9 Jruchenteller 
2 kl. Konfekteervice 
div.jenaer Glas 
Fliegonhaubea 
2 Uessingleuchter 
1 Johale ,div.Untersätze 
2 Teller, 6 Schüsseln 
3 Nachttischlampen 
1 Toaströster 
2 ele~tr. Plätteisen 

Uebertrag 

Sa Ga' riel 
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" • 
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• 
" 
" 
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II 
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" 
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lt 

" 
" 
" 
" 
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" 
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II 
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39.-
9.--

14.-
4.50 

12.50 
:3.--
5.--
3.--
7.20 

18.-
5. --

1:3.--
20.-
24.--
3.--

15.-
2.-
4. 50 
3.--

14.-
3.--
4 .--

10 .--
20.--
19.--
22.-
8.--
2.-
3.--
4.~o ~.--

43.-
4.50 
4.-
2.--
5.-

12.50 
3.-
4 .50 

13.--
38.--

7.50 
5.--

11.50 
25.-
10.50 
17.--
4.--
3.50 
2.--
2.-­
'7.50 
7.50 

18.20 
571.--



69/70 
71 
72 
73/74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
80 
87 
88 
89 
90 
91 
92 

~93 
94 
95 
95 
97 
98 
99 

100 
01 

02 
03/04 gfotS 
08 
09 

110 
11 
12/16 

~ 17/20 
2+/22 
23/27 
28 
29 
30/31 
32 
33 
34 
35 
36/37 
38 
39 
40/41 
42 
43 
44 
45 
45 
47 

--2-
Uebertrag 

l R~ieeeieen,l Wassertopf 
4 Kuchenplatten 
Photoetänder,ITnt e~!ätz~.Plata-Sachen 
2 i:a!femühlen 
1 Thermosflaache 
l Waaaerkeeeel 
l lüchenwaage 
1 Brotechneidemaachine 
l lasten mit Besteck 
div. Besteck 

" :lriatall 
2 Rollen waschstuoh 
1 Kasten mit Bürsten und Schrubber 
1 Wäscheleine,namrnern,Trockner 
l Personenwaage 
2 kl. Spiegel 
div. Garderobenhalter 
1 Drehplatte 
2 Lampenfüsee 
Butterbrot-u.Filtrierpapier 
1 Wasaer!ilter 
1 Abfalleimer 
1 Brotkasten u. div~ Bestecke 
a1v. Glas u.Kristall 
1 Wanne m/Glas,Verdunk.Rollo 
l Wanne mit div. Geschirr 
div. Küchengeschirr u.Glas 
Blech-und AlUmin.-Geschirr 
1 ~und Bücher u.Briebapier 
1 ~arten m/!oil.Papier 
1 2 m/Reinigungsmaterial,Arzneimittel, 

Rasierklingen 
2 ~ameneportuhren 
2 Ees-Service für j2 12 Personen 
2 Kaffee-Service 
1 Friihstückservioe 
1 Ka!fee-u. Teeservice 
1 Schirm, 6 Handstöcke 
~ard.Stanten1 LeEten,Mob,Besen 
l Karton m/Kinderschuhen 
5 P. Jamenachuhe 
4" Uaberziehschuhe 
2" Herrenschuhe 
5" Herrenstiefel 
1" Ueberziehschuhe 
1" Arbeitsschuhe 
2 11 Skistiefel 
l Plätt-und Aermelbrett 
1 Ileider-und Wäscheschrank 
1 Schranknähmaschine 
l Handkoffer 
2 Stadtkoffer 
1 Bosch Kühlschrank 
l Gasherd 
1 Wasch-u. 1 Wringmaachine 
l Heimbügler 
1 Staubsauger 
1 elektr. Heizkörper 
1 Ventilator 
1 Wäech truhe 
1 lfähkaaten 

Uebertrag: 

RM. 571.-
" &.50 
Jl 3.--
" 5.-
• 7.50 
ij 1.--
" ~.20 
• 10 . 50 
II 2.--
" 1 2.-.. 1 00.-
" 12.--
" 5.--
" l ~.--
u 8 . - -
" 14.-
ff 3 .50 
n 2.-
" 3 .50 
" 5.--
n 2.20 
II 2.,--
" 5.--
" 8.--
" 8 .--
II 5.,--
" a.--
• 10 .--
lf 12.--
" 4.-.. 2.50 

" 21,70 . 
" 7.-
IT 230.-
• ~3.--
• 10.--
II 6.--
n s.--
Q 8.--
II 25.50 
" 13,50 
•• .. 32.20 
n 12.--
" 54.50 
" 5.--
" 10.--
e 34.--
Q 1.--
" 195.-
0 290.--
" 12.--
" 17.--
tl , 350.--
" so.-
" 230.-
II 165.--
" 75,--
" 30.--
II 20.--
" 10.-
" 15 50 

IUl. 2891.30 



148 
49 
54 
55 
5~/58 
59 
60 
61 
62 
53 
64/~5 
6e 
~7 
68/69 
70/71 
72 
73 
74 
75 
7() 

77/84 
85 

·1 8~ 
87 
88 
89/90 
91 
92/97 
98 
99 

200 
01 
02 
03 
04/05 
06 
07 
08/13 
14 
15 
16 

~ 17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
3.4 
35/37 
38/40 

--3-- Uebertrag 
1 Iarton m/Zwirn u. a. 
14 verech.B1lder 
1 Aquarell 
2 Iokoaläu!er 
4 vorech . Vorlagen 
1 Haar~arnläuter 
1 Läuferaohoner 
l .Brücke 
1 do . 
l do . 
2 do . 
l Teppich 
1 :eo . 
4 gr. u. 4 kl . Schale,l Falle 
4 Schale , 2 rallen 
3 Fallen,10 verech . Schals , 10 Halter 
div. Bücher 
1 Hängematte 
7 Pkt . Camelia 
4 Lederkiesen · 
8 v~rsoh.Sotakissen 
1 gestr. Wolldecke 
l Flanelldecke 
1 I affJe-u . l Teemütze 
2 Geldkasetten 
3 Schrelbmappen 
71 Gläser 
42 " , 6 Teegläs3r rry!Untersatz 
1 Sitzbadewanne 
1 IinderbadeNanne 
l Eierschrank, Aufwaschbrett u.a. 
Emaille- •.Vaachgeschirr 
3 Töpfe , 2 P!annen 
19 Emai lletöpfe 
div. Ema1lle~eschirr 
Einmasch.krukt:n und Schüsseln 
1 Trittleiter 
4 Tl. Veranda- Möbel ,l Xindertiech u. Stuhl 
l Liegestuhl 
1 Iorbliegestuhl 
l Iinderbett ~Matratze 
1 Meosint;bett 1o/Auflage 
l Tisch tiv'Krone 
1 Schuh-sohranlt 
l Jachtschrank 
1 Wickelkomode 
l Oouch~ofa, 2 Sessel 
1 Rauchtisch 
l Couchlampe 
1 Servierwagen 
l Couch 
l Armlehnae0eel 
1 Rauchtisch m/Keeetngplatte 
2 Bindenaessel, l Hocker 
1 Ständerlampentuae 
1 Sohirmk:rone 
l Steppdeoke 
1 Tischdecke 
1 Wolldecke 
3 Oberbetten 
3 Plumeaux m. Bezug 

Uebertrag 

RM. 
" 
II 

11 

" 
R 

" 
" 
II 

" 
" 
II 

" 
" 
" 
" 
" n 
II 

II 

" 
" 
" 
" 
" 
II 

" 
lt 

" 
" 
II 

II 

" 
II 

II 

11 

II 

" 
II 

n 
II 

" 
" 
" 
" 
" 
II 

II 

" 
" 
" 
II 

II 

II 

II 

II 

" 
" 
" 
lf 

n 

" 

2891 . 30 
~. 50 

12.--
2.--

2e.-
1Be.--
12.--
12.--

260.--
150 . --
300. --
241. --

1680 .--
50 0. - -

27 . 50 
42 . --
75 . --
31.--
10.--
2.--
5.--

04 . - -
20.--

5. --
4. - ­

. 4 . --
17 .--
30 . --
20.--

3 . - -
6. 50 
5.--

12.--
14.--
30.-
21.--
6.--
7.50 

47 .--
8.50 

17.-
26 . --
85.--
1.--

27 .--
8 . --

36 . - -
590.-
32.--
19.-;.. 
30.--

100.--
25.-
10. -
30.--

4. 50 
3. --
2.--
7.50 

12.--
129.--4~.--

8037.80 



241/45 
47 
48 
-i9 
50 
51 
62 
53 
64 
65 
5a 
57 
68 
69 
eo 
&l 
e2 
63 
~4 
65 
ee 

~~ 87 
68 
69/73 
74 
75 
1e 
77 
78 
79/88 
87/90 
91 

- 92 
93 
94 
95 
96 
97/98 
99 

300 
1 1 01 

02 
03 
04 
05 
oe 
07/08 
09 
10 
11/12 
13 
14 
15 
lö 
17 
18/19 
eo 
21 
22 
23 
24/25 

.26 

__ 4_ .. 
Uebertrag 

6 v•reoh . ~optkiaeen 
l Retormmatratme 
l Steppdecke m/Ueberlaten 
2 K:op.fkeile 
2 .Autlagen 
4 Zieeen, Matratzen 

,l Beutel' m/iliokaa 
l Badetuch, L1nderluren 
l Bu.ndel Fr1eee1 Teewämer 
[indarnachthemdan, Sportbluse 
l ·schal , div. Taecnentüoher 

•div . I1ndersaohen 
l {arten mit Kinderwollaaoben 
l ff ff Babywäsche 
1 , n " ·Kindereaohen 
1 Bund Kinderluren 
l Gardine 
l Steokkieeen 
& Feudel 
l Beutel m/Divaroem 
2 Stores 
l Einholtaaohe m/Divereem 
t Staubtü,oher · 
48 Handtücher 
12 Geschirrtücher 
6 Frottiertücher 
6 lCindertttcher 
6 Frottiertücher 
12 Handtücher 
83 Geschirrtücher 
39 dto • 
l ßeutel m/Topf -u . waeahlappen 
l Kinderbettbezug, Flumeaux 
1 Tischtuch, 6 Servietten · 
2 Tisc.hunterlagen, 2 \fangeltüohar 
8 irottiertüo!Jer 
2 kl . Badetttcher 

. 4 Bettüoher 
1 ,eoke und div. Handarbeiten 
5 Toilettetttcher u . a . 
l ~affeedeoke, 6 Servietten 
2 gestickte Deoken 
3 ~eoken , 1 Wandbehang 
5 Frottiertücher 
div. Fall8Jl 
1 Kaffeedecke 
2 Uebergardinen, ·2 fallen 
~ Feudel 
l '.Bettdecke 
20 versah . Handtücher 
e llni erkoptkieeen 
1 T1sohtuoh 
9 Meseertüoher 
1 Tiechtuoh, 6 Servietten 
4 Kinderueberaohlaglaken 
3 Tieohtüoher 
1 Dettüoher 
2 Küchengarnituren 
l Iaffe~decka, e Servietten 
4 Tischd·eck:en, 1 Paradetuch 
Katfeedeoken , Tiechläutar 
4 Tiaohdeoken 

Uebertrag : 

" 
" • 
ff 

" • 
" • 

n 

" 
" 
" 
" 
tl 

" 
" 
" .. 
ff 

" 
ft 

• 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" • 
" n 
n 

" n 

• 
u 
II 

" • 
II 

" 
" n 
11 

" 
" 
" 

8037.80 
49.--
11.50 
2e.--
4.--

1 5 . -­
ö.--
1.­
e.--
7.50 
9 . 50 
6 . 50 

10.-
10.--
11.-
20 . --

5 . --
11. 60 

5 .--
4 . 20 

10 .--
10.--
4.--
5.--

62.--
1 2.--
15.--

1> 7 .--
6.-­

"20.--
103 . 50 

52.50 
7 . -
7 . 50 

17 . --
7 . --

17'. - ·-
15. - -
50 . - -
20 . -

ö . ­
" :3 . 50 
36. --
15. --

- e. --
, 6 . 50 :10.-­
_61 . --

5 . ­
, 28 . -­
·24. --

7 . 50 
13. -­
) 6 . 50 
14. --
12. --
26.--

, 20 . --
10. --

3 . 50 
15 . -..:. 
20 . --
2e ,--

9074. 50 

J 



) 

--5-
Uebertrag: RM. 9074.50 

327 2 ie11ige " 2.60 
28 l Filetdeoke " 12.-
2, 1 rd. )ecke, 8 Servietten • 55.--
30/31 1 )eoke, div. kl. Jecken " 20.--
31 l Mullgardine " 10.--
33 3 kl. Jacken " 10.--
34 12 Messertüoher " 10.--
31i l Xatfeedecke , e Servietten " 51.-
38 8 Seitentücher 

n 3.--
37 1 Beutel m/Berrenaooken " 17.--
38 4 ieoken " 26.--
39 div. !elB rdeoken " 10.--
40 2 Sonnengardine• " 6.--
41 12 ~inder-Bet tücher " 20.--
42/43 2 Ba.datüoher " 21.--
44 5 Frottiertücher " 20.--
45 l Ti sahtuoh, 12 Servietten " ,o.--
46 1 Bettbezug, 2 Xissenbezüge " 20.--

47/49 4 Tischtücher, 38 Servietten • 106.--

~o\ 350 3 ~1eeen, 1 Ueberlaken " 46.--
51 " 20.--6 l.issen.bezüge ' 
62 2 T1echtüoher " 12.--
53/54 14 Xisaenbezüge " 47.--
55 l ~a!teedecke, 8 Servietten " 15.--
56 1 Tisohtuoh • e.-
57 2 ~«tt•lmx Bettqoher • 22.--
58 l ~ffeedeolte 

n 6.--
59 l Uebereohlaglaken1 2.Xisaen " 31.--
60 5 Servietten " 5.--
Gl 4 Uebersonlaglake~,2 Xiasen " 95.--
62 2 Be ttbezüge, 2 Xissen .... 10.--
63/64 2 11 2 Bettücher II 55.--
65 1 Uebersohlaglaken, 2 Ilssen • 20.-
66/68 4 Bettüoher, 2 Bezüge " so.-
69 2 Ueberlaken, 2 ~1ssenbezüge lt 43.--
70/73 4 Bettbezü&et 4 Bettücher " 102.--
'14 6 veraoh. ~opfkissn " 22.--
75 2 Bettücher lt 20.--

1· 76/77 1 Tiechtuoh, 12 Servietten " 20.-
78 1 ia!feedecke, 6 Servietten " 10 .. --
79 8 7!1echtüoher n 2.--
80 2 Ledertüoher · II 15.-
81 l Kinderkorb \ " 10.,-
82 div. Weingläser " 15.--

... 
\ .... 

Erl6e . RM. 10264.-• 
===~========~====-=====------=----= 

~ie Uebereinetimrnung der Abschrift 
mitder B1e4ersohrift wird hiermit 
bestätigt. 

Der vereidigte UJld öffentlich bestellte Vereteigarer. 

(Stempel) Carl 1. Sobüter 
d 

Hamburg 36 ,Alsterufer 12. 
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A p s o h r 1 r t ~ ~ 
- --16i. :1.2 . 4Q I' . ,, ~, 

1592 1 I t 

die Gestapo 1.s. Gab r 1le l 
lt.besond.Aufstellung 

~-
153~,60 

, 30 . 80 
51,30 

il.595 

1 

1 

\ 1 
1 

1· 

.l 
die Gestapo i . S. Gab r i all 

tr. unleserlich 
. . i \ 

2 Xl . Gemälde---,.~ ~ •••.• 6 . --
1 H • • • ~\e • • • .12 • -\ . 
l " ••··~··••45.--
1 H 

13,66 
.--111.X 
--,20 
---,45 

\ \ 

1 

(' 

1 
\ \ 

\ 
\ 

14 
76 
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Wiedergutmachun gsamt 
beim Landgericht Hamburg 

_,.,. 

Qeschäftsnummer: _!!.. /z 'f J-t7 

Hamburg, den 27 .März 
S. k' pl•tz ZivilJ'uslilgebäudc, 

ICVC IO/l " • . "37 
(Anbau) III. Stock, Zimmer o a 
Pcrnsprcchcr: 35 17 31 

l952 2-

(Bitte hci •llon Antworten und l ln~,,bcn ,ngcbcn) 

Beschluß 

In der Rückerstattungssache 

JJ/4--<r- ~~~ 
Antragsteller, 

Bevollmächtigter: L ~.Lc;{ 
Zustellungsbevollmächtigter: J'/ 

wenden! 
LG. ZP (W) 10 (6000 4. 51 E0708) 

Insoweit bin ich in Abänderung meiner Stellung 
nahme vom 28.12.1951 nunmehr mit einem RM-Feststellungs­
beschluss in Höhe von RM 14.386.35 einverstanden. 
Entziehungszeitpunkt: 16.12.1940 _ 

Dieser Bewertungsmaßstab entspricht den Grund -
sätzen, welche die hiesigen Wiedergutmachungska.mmern 
in ständiger Praxis anwenden. 

Hinsichtlich des Guthabens des Herrn Gabriel 
bei der Firma F,Rudolph & Sohn, Magdeburg, in Höhe von 
RM 2,040.80 konnte der Eingang dieses Betrages in den 
einschlägigen Unterlagen nicht festgestellt werden. 

Ich bitte daher, den 
weisen. 

L ' , 1 

nsoweit zurückzu -

( 



Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 5210 - G 351 - V 116 

Es wird gebeten, dieses Gc1chfifl1teld,en den T g G 
dl 

. . • a u, egenatend_ 
eses Schre1ben1 in der Antwort antugeben 1 

In& !g&."ii "~ 

1 5, /\PR. 1952 

Postanschrift : ·~ 
~ Hamblll'g 11, den 1 . April 1~ 2 
• ROdingsmark-1B3 /Perntprec:ber34 10 ()f App • 585 

Dienststelle : Wiedergutmachung 
Hain"b g 13 , Magdalenenstr . 64a 

An das 
•• .!}~ 
--- /,1lf•~t.. 

Wi~dergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg, 

(24a) Hamburg 36 

Sievekingpl;tz 

Betr: Rückerstattungssache Bruno Gabriel Sydney, 
früher Stendal, ./. Deutsches Reibh. 

Bezug: Dort.Schrb.v. 28.2.52 Az: II(V)/Z 4567 
Anlg.: - 2 -

Zu dem mir mit Bezugsschreiben übersandten 
Schriftsatz des Berechtigten nehme ich wie folgt Stel­
lung: 

Erneute Ermittlungen haben ergeben, dass der 
Versteigerungs-Netto-Erlös in Höhe von RM 8.719.- zu 
Gunsten des Deutschen Reichs vereinnahmt worden ist. 

Insoweit bin ich in Abänderung meiner Stellung -
nahme vom 28.12.1951 nunmehr mit einem RM-Feststellungs­
beschluss in Höhe von RM 14.386.35 einverstanden. 
Entziehungszeitpunkt: 16.12.1940. 

Dieser Bewertungsmaßstab entspricht den Grund -
sätzen, welche die hiesigen Wiedergutmachungskammern 
in ständiger Praxis anwenden. 

Hinsichtlich des Guthabens des Herrn Gabriel 
bei der Firma F.Rudolph & Sohn, Magdeburg, in Höhe von 
RM 2.o4o.8o konnte der Eingang dieses Betrages in den 
einschlägigen Unterlagen nicht festgestellt werden. 

Ich bitte daher, den Antrag tlsoweit zurückzu -
weisen. 

t l -
l 

l , 



~ried Meyer Rebme b. Bad Oeynbaasen ,den 15.Ma' 
Mühle nwe g 36 · 

An dieLWiede~gutmachungskammer beim Langericbt 

H a m b u r g 36 t 
Sieve kingpla tz · //1., d.1. "· A ; " 1U ~ ICf ,,.,,,v, r~ .. 

Cl::\."-'\, ,~, .... 
w..i · t . .!o'l-
~ '\\:J, "J. .,. 

(/) 
Akte nzeicben: 1 WiK 234/1952 .O ~I "'(1 

-I I/Z 4567- txwo ~1 St), 
Termin: 28. Ma i 1952 . / /?.f.$1. 

• 
In der Rückerstattungssache Gabriel ./.De t1tsches Reich 

- -0 5210 - G 351 - V i 15 d -
ist Verhandl11ngsterrnin auf den 28.Mai 1952,11 3/4 Ubr Zimmer 624 
abberaumt worden. Da mein persönliches Erscheinen nicht erforderlic h 
ist~ gestatte ich mir hierdurch, einige Punkte schriftlich zur Sache 
vorzutragen. 

-Zunächst ist die Sache lt.Beschluß vom 27.3.52 vom Wiedergut­
machungsamt an die Wiedergutmachungskarnmer verwiesen worden mit der 
Be gründu.og, ,eine gütlic be Einigung sei nie ht zustaadege kommen. - Dazu 
muß bemerkt werden.daß bisher vom Gericht eine "gütliche EiniRung" 
weder ang~regt nocb ü,berhaupt versucht worden ist. · 

Zur Sache habe ich dem Ge-schädigten Gabriel von dem Verhand­
lungstermin durch Luftpost Mittei.lung gemacht. Gabriel bat mich durch 
Antwort-Luftpostbrief vomm 6,5.52 seinerseits ·gebeten. der ·Kammer 
nocbzum Termin folgende Mitteilungen zll machen. In Anführungsstrichen 
gebe ich nachstehend den betr.Teil1der Erklärung des G. wieder. 

"Ihren Brief v.26.4. will •ich sofort beantworten.Wie Sie sich denken 
"können,bin ich über , den Inhalt desselben nicht sehr erfreat,denn 
"ich hatte mit Bestimmtheit angenommen.dass das Wiedergt1tmachungs­
"amt Hamburg w_enigstens den beantragten Schaclen anerkennen würde 
"und nicht solche bürokratischen ~eben wie nicht zustandegekommene 
"Einigung machen würde.Sie haben doch alle Unterlagen eingereicht 
"und ist doch daraus klar zu erseben,dass mein Umzugsgut von der 
"Gestapo beschlagnahmt wurde und dass der Wert ganz erheblich höher 
"gewesen ist,als der Versteigeruneserlös war und wahrscheinlich nocb 
"höher,als ich reklamiert habe.Weitere Angaben in dieser Angelegenbei1 

' "k:ann ich Ihnen nicht machen.nur möchte ich Ihnen mitteilen.dass sich -
"die wirtschaftliche Lage hier in letzter Zeit bedeutend verschlech­
"tert hat.so dass es fur mich schwer ist.meinen Job bei meinem Alter 4 
"ca.60 Jahre urid Gestmdheitszµstand zu behalten. Jcb bitte Sie.dies 
"alles dem Ge riebt klarzulegen uhd hoffe ich.dass das Gericht meinen ;-

' "Standpunkt verstehen wird.da-wie Sie ia wissen- 1· b • D · · c 1 n e u t sc h land 



"ein reicher Ma nn war und mein ga nze s Vermögen ca . R~t1 - 300 .0t 

"von der deutsc hen Re gierung teils du rc h Steuern tei ls du~ 

"andere Be ooblagna hmungen enteienet wurde ." •..•• 

Soweit Gabriel' s Schreiben. Ich kenne den Geschädi _gt en ,der f rü 

in Deutsc hlanä ansässig war,etwa seit 1925. Es ist Ta tsache, 

e~ s. Zt. ein wohlhabender Ma nn war ,der durc h die lvia ssna hroe n i111 

d~:.-:,Iftt~e r-Regimes zum arrnen Manne eewo~den i st, der sich seit 

in w~schaftlichen Nöten befindet. Er 1st al s kleiner , scbwäcb 

Mann gezwun12en, zur Bestreitun_g des Lebensunterha l tes seine r 

in Australien eine körperlio-he Arbeit zu tiln, di e er vorau ssic 

wegen seines Gesundheitszustandes und seines Alters nicht mehr 

wird leisten können. 
Ich bitte deshalb,in dem anstehend en Verhandlungsterm.in 

geforderte Entschädigungssumme für das Umzugsgll t -sowie f ü r den 

betrag anz.uerkep.nen. Dass de.r tatsächliche Sacbschallen binsicb 

des Umz1;1gsfwtes ein vielfaches des Versteigerungserlöses beträ 

dürfte gericbtsbekannt sein. Die Summe von DM.50.000.- kann al 

~urchat1s angemessen angesehen werden. 

Alle Unterlagen und Listen sind s.Zt. dem Wiedergutmachurr 

- eingereicht worden und müssen sich bei den Akten befinden. 

Das Originalschreiben des G.wird beigefügt. 
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,~ ·Wi k .234 52• 

l / z. 4567. 

, 1) Ausfertip.mg 'an: 
~ f.1;1eien 

- 3 o. Jun 195~; 

f 
L a n dße ric b"t H a m b u r g 

le Wi edergut machungskammer. 

B e s c h 1 u ß • 

In der Rückerstattungssache 
Bruno Gab r i e 1, 
]rurrilllojne - Sydney, 301 Victoria Road Flat 3, 

Antragstellers , 

1 
J3evollmächtig:tßrJ Siegfried Meyer, 

V Rb
0

eme b .B~d-Oeycllau~~n, Mühlenweg 36, .......___ 

-gegen 
das Deutsche Reich, 

,27 

gesetzlich vertreten durch dia Hans estadt 

· Hamburg - Finanzbehörde - , ~ ~ J Verfahrensvertreter~n: Oberfinanz direktion 

Hamburg - \:0 5210 ... G--~51 -, V 116 -

Hamburg 11, RödingsmarAt 83, 
~ Antragsgegner, 

hat das .Landgericht Hamburg, 1. Wiedergutmachungs­

kammer, nach mündliclier Verhandlung durch fol gende 

Richter. '" 
1. Landgerichtsdirektor Dr.Joost 1 

2P Assessor ~r.Schmidt-Räntsch, 

3. Asseosor Dr.3chröer 

am 28.Mai 1952 bescslossen: 

Es.wird festgestellt, dass der Antrags­

gegner verpflichtet ist, dem Antragsteller 

den -Verlust einer Partie Umzugsgut im .,erte 

von 20.UOO,- RM zu ersetzen. 

1 

Weitergehenden Ansprüche werden zurückge-
. . wiesen. 

Zeitpunkt der Entziehung: 16.Dez ember .194 
Der Beschluss ergeht g erichtskostenfrei, 

aussergericbtliche Kosten werden nicht ers tat-

tet„ Gründe. 



- 2 -

G r ü n d e • 

Der Antragsteller war j üdis cher ui t bür ber und 

ha t te früher seinen Wohnsitz in St endal . Er entschloss sich im . 
Jahre 1939 anges ichts der gegen die Juden im Deutschen 

Rei ch gerichteten Verfolgungsmas snahmen zur Au swanderung 

nach Brasili en und l i ess sein gesamtes Umzugsgut in Lift­

vans nach Ha~burg verbr ingen. Hi er wurde es i m Jahre 1940 
dur ch die Gest1po beschl agnahmt und durch die Auktionsfirma 

Karl F. Schlüter ver ste i gert. Die Versteigerung erzielt e 

eineh Er lös von 10. 355 ,-- P.Jd. Der Net tobetrag wur de an die 

Gestapo abgeführ t. 
Der Antr agst eller hat fri s t- und fo rmgerecht 

Wiedergutmachupgsansprüche nach dem Gese~z Nr . 59 angemel­

det. Er hat eine Lis te seines Umzugsgut es vom 27. Februar 

1939, ~latt 5 - 17 der Akten II (V z. 4567) eingereicht 

und behaupt et, sein Hausrat habe seinerzeit einen Wert 
- von 50.-000,-- RM gehabt,._ Er i s t der Ansicht, d.~ss der An­

trag3-gßgner verpflich~et sei, ihm diesen Betrag in Deutscher 

Mark zu erstatten. 
,Der Antragsgegner widerspricht seiner Ersatz­

pflicht soweit sie den Betrag 10n 14.386 , 35 RM übers chrei­

tettt 

t ' Den Parteien ist in ~ündlicher Verhandlung Gelegen-

heit gegeben worden , ihren Star;.dpunkt darzulegen. 

Der Anspruch des Antragstellers i s t gemäss Art. 26 

mr REG. begründet. Es bedarf keiner näheren Aus führungen t 
• 

darüber, dass die Auswanderung der Familie des Ant ragstel-
, 

lers im Jahre 1939 wegen der gegen die Juden ~erichte t en Ver-
' -~~ . 0 

I folgungsmassnahmen .g~erti0 ~ ,l'ttrd-e und dass di e i m Jah-

re ~940 durch die Gestapo erfolgte Beschlagnahme seines Ei-
\ 

gentums auf einem missbräuchlichen St aat sakt im ~inne ~ 

des Art. 2 Abs. *b)beruht~ 
Der Antragsgegner hat auf Grund dieses Tatbe s t an­

des seiner Verpflichtung zur Rückerstattung nicht wi derspr o­

chen, Dagegen war die Höhe, in welcher eine ~chadensersat z ­

:pflicht 
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pflicht äes Antraesgegners ausgesprochen werden konnte, 

z, eifelhaft. Es kann dem Antragsteller zugegeben werden, 

dass 'der im Jahre 1940 bai de-r Versteigerung e rzielte 

Bruttoerlös nicht dem wirklichen "r',ert seines Eigentums 

entsprochen hat. Andererseits i s t der Antragsteller den 

genauen Na chweis für die Höhe des ihm entstandenen ocha­

dens schuldig geblieben. Insoweit spricht eine gesetzli-

, ehe Verm~tung nicht zu·seinen Gunsten, und ex i st daher 

beweispflichtig. Die Kammer hat daher bei der Beme ssung der 

Höhe des Schadensers'atzanspruches auf die in ständiger 

Praxis herausgebildeten Erfahrungssätze zurückLegriffen 

und der Bewertung des Schauensersatzanspruches des An-

/tragstellers ~~rübeF ain~e-; die von ihm eingereichte 

Liste vom 27.Februar 1939 zugrunde gelegt. D&r Inhalt die-

. ser Aufstellung ergibt , dass es sich bei dem Hausstand 

der Familie des Antragstellers um grösstenteiis nicht 

mehr neuwertige Gegenstände handelt , sondern dass 

d'e-r uoerwiegend'e Teil des gesamt>en Hausrats vor 1933, ein 

kleiner Teil i n den Jahren von 1933 - 1938 angeschafft 

worden und nur ein ganz geringfügiger Teil im Jahre 1939 

als neuwertig anzusehen war. Demnach kann die Kammer 

nicht davon ausgehen, dass der Bemessung des Dinfanges 

des Schadensersatzanspruches der Höchste Vervielfälti­

gungssatz , nämlich der 2 1/2- fache Betrag des Brutto­

versteigerungserlöses , zugrunde zu legen ist. Denn die­

ser MultipliRator kommt nur für einen ganz erstklassi­

gen und durchaus neuwertigen Hausstand zur AE.wendung. 

Davon kann aßer nach der eigenen Einlassung des Antrag­

stellers im ~orliegenden Falle nicht die Rede sein. 

Die Kammer hält die Sc~adensersatzpflicht des Antrags­

gegners in Höhe etwa des doppelten Betrages des Brutto­

versteigerungserlöses für angemessen, denn es.kann zu 

Gunsten des Antragstellers angenommen werden, dass er 

in guten Verm~6ensverhältnissen ge~ebt hat und daß 

( der Hausstandkc.seiner Zusammensetzung diesen Vermögens­

verhältnissen entsprochen hat. Für diese Annahme spricht 

auch 



auch der relativ hohe Versteigerungserlös. ~ 
Die clchadensersatzpflicht des Antragsgegners war 

daher in Höhe von 20.000,-- RM festzu~tellen. Eine Verur-
teilung des Antragsgegners zur Zahlung bezw. Feststellung 
dieses Betrages in Deutscher Mark.kann nicht erfolgen. Der 
Schadensersatzanspruch ist im Zeitpunkt der Entziehung des 
Eigentums entstanden. Wie das Hans.OLG. in ständiger Praxis j 

' (vgl. den B~schluss vom 30.August 1950 5 w.3/50 und 4/50) 1 
betont hat, lässt sich der vom De~tschen Reich zu erstatten-
de Geldbetrag nicht in Deutscher Mark ermitteln, weil die 
~ährungsgesetzgebung dem Antragsgegner insofern eine Sonder­
stellung eingeräumt hat, als einmal durch die Währungsreform 

f einmal der gesamte im Inlande vorhandene Geldüberhang besei-
' tigt unR zum anderen di~ Anwendung d~s Umstellungsgesetzes 

auf die gegen ihn gerichteten Ansprüche durch Art . 14 des 
( ~ • 63 ausdrücklich ausge~ chlo ssen worden ist. Es ist da­

her lediglich eine Feststellung des Schadensersatzanspruches 
t 

möglich (vgl.OLG, Frankfurt in RJW.1949/50 S.81). Die in den 
Beschlüssen ....der ·,viedergutmachungskammer erfolgte Feststel­
lung des Schadensersatzanspruches der Antragsteller ~ dient 
einer späteren Bereinigung dieser Ansprüche als Grundlage in . .. 
der V, eise, dass nach ihnen ·die Festsetzung der Höhe der 

t 
Leistung des Antragsgegners ohne we iteres erfolgen kann. 
Angesichts der über~us grossen Zahl gleichartiger gegen den 
Antrqgsgegner gerichteter Ansprüche ist nur eine einheitliche 

/ Regelung derselben möglich' (vgl+OLG.~f- RZ~,, 49/50 s. 
'-

96). Der Antrag auf Leistung ßes ~chadensersatzes in ~eut-
scher Mark war daher zurückzuweisen. 

Die Kostenentscheidung bertlht auf Art. 63 REG. 



B E RU F U N G. 

~~Ti.,.rv o13iilll;.1111•ICHT HA M3URG 
~za~argutmachungskammer 

In 4er Rückerstattungssache 
Bruno G A B R I E L 

' Drummoyne-Sydney,301 Victoria Road,Flat s, 
Antragstellers, 

Bevollmaechtigter Siegfried Meyer, 
Rheme b.Bad-Oeynbausen,~hlenweg 36, 
gegen 

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt 
Hamburg-Finanzbehörde-, 
Verfabrensvertreterin:Oberfinanzdirektion / 
Hamburg-0 52~0:-G 351-V 116- ~ i.. _ J wtN1 r t{: 1/1,f/,k, 
Hamburg 11,Rodingema.rkt 83 ,,, IV'I 

Antragsgegner. 

Gegen den Beschluss des Landgerichtes Hamburg,l.Wiedergut­
machungskammer v.28.M3,i 1952,zugestellt am 30.6.1952,lege 
ich hiermit 

BERUFUNG 

zum Oberlandesgericht Hamburg ein. 
Ich beantrage: den Beschlus-s des Landgerichtes Hamburg, 
l.Wiedegutmachungskammer aufzuheben und 
1.festzstellen,dass der Antragsgeg0ner verpflichtet ist, 

dem Antragsteller den Verlust einer Partie Umzugsgut 
in D.M.zu ersetzen,und 

2.festzustellen,dass der Antragsgegner verpflichtet ist, 
dem Antragssteller den Verlust einer Partie Umzugsgut im 
damaligen Werte von 1 50 000.-Rm.in vollem Werte in DM. 
zu ersetzen. 

G r ü n d e. 

Eine Reichsrnark-waehrung ist nicht mehr existierend als 
gesetzliche Waehrung seit vielen Jahren. 
Da mit der Einführung der D.M.als alleinige Waehrung gesetz­
lich die Bewertung umgestellt wurde,die ergangene Entschei­
dung ist in dieser Waehrung festzuseellen,ansonsten die Ent­
scheidung ist wertlos für mich. 
Die Festsetzung der Entschaedigung wurde begründed,dass .ein 
erheblicher Teil des Umzugsgutesnicht mehr neuwertige G~lae 
de gewesen waeren.Ich habe -im..'1uni_~33 geheiratet.Die ersten 

~ 'Cf'enstaende habe ich Ende 1932 gekauft,d.h.alle Gegenstaende 
wurden zwischen Ende 1932-1938 gekauft und waren neu.Alle 
Gegenstaende waren entweder unbenutzt oder nur geringfügig 
benutzt.Sie waren alle neuwertig und von bester Qualitaet,da 
ich wegen der Geldtransfer Schwierigkeiten nur das Beste vorn 
Besten gekauft habe.Im übrigen die Unterscheidung in der List 
für die Devisenstelle Jmgdeburg geschah aus fprmellen Gründen 
und entspricht nicht der Wirklichkeit.Beinahe alle Gegenstaen 
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de wurden von mir neu gekauft kurz vor meiner Auswanderung im Jahre 

1939. . 
Da e·s gerichtsbekannt ist,dass bei Versteigerungen nur Schleuder-preise 
erzielt werden,und damals so viele Versteigerungen aehnlicher Art 
stattfanden,so ist es billig den fünffachen Wert des Yersteigerungser­
iöses anzunehmen. 
Ich habe mein Hab und Gut und meine Gesundheit verloren.Ich war gezwun­
gen,da ich nichts hesass,als was ich am Leibe trug,in Shanghai(China) 
unter entsetzlichen llimatischen Verhaeltnissen zu leben,zu hungern und 
bin nun ein schwerkranker,arbeitsunfaehiger und armer Mlnn mit Frau' 
und Kind.Ich lebe in den dürftigsten finanziellen Verbaeltnissen und 
diese Entschaedigung bedeutet für mich und meine Familie die letzte 
Hoffnung. 
Der festgestell~Betrag,und noch dazu in einer ausser Kurs gesetzten 
Waehrung ist keine Entschaedigung für den Verlust von Werten,welche 
für mich und meine Familie Brot bedeuteten. 
Deshalb bitte ich um eine gerechte Festsetzung der Entschaedigung in 
D.M.,damit ich endlich in der Lage sein werde,meiner Familie etwas Brot 
bieten zu können.Vor meiner zwangsweisen Auswanderung besass ich ein 
Kaufhaus in Stendhal und war wohlhabend.M:in hat mir alles ohne Entscbae­
digung weggenommen,sogar mein Umzugsgut. 

Ich war bisher nicht in der Lage wiederum ein eigenes Bett zu er­
werben. 

Wer die allgemein bekannten ,Umst~ende des Auswanderungen im Jahre 
1939 kennt,weiss,dass ich keine Bel~ge -mitnehmen konnte und zurücklassen 
musste,und dass der Krieg diese dann zerstört hat. . 

Doch ich kann versichern an Eidesstatt,dass die Ge~enstaende# mei~ 
nes Umzugsgutes,hier im Rechtsstreit ,hatten mindestens einen gegenwaerti• 
gen Wert von 50 000 • -D. M. 

Deshalb bitte ich aus gesetzlichen und menschlichen Gründen mir 
einen Schadensersatz in dieser Höhe zusprechen zu wollen. 

Sydney,10 .Juli,1952. , 

I}.' --- c.'J<._~ -~--C 
/ ~ /6,,z/' 

BRUNO GABRIEL 
Antragsteller 

Urschriftlich mit Akte 

zur 

dem Hanseatischen ,Oeerlandesgerich 
5. Zivilsan~ 

'V 611ttt{ttf"" ···~ 
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et;fried Meyer Bad Oeynhausen,den 18.Januar 1956 -------- Portastr.23 

J? 
An daa Hanseatische Oberlandes~ericht 
5.Zivilsenat Ob c?t/,1 

~ -, i 

[am b ur g 36 
Sievekin~platz 2 

t,,,~:. . .:. . ., \ 

19.1.SG -8.30 
\ -----1 

Az. 5 WiS !UU 291/52 
l WiK 234/52 

In der Rückerstattun~ssache des 

Bruno ~ab r i e 1,301 Victoria Rd.Flat 3 in Drummoyne­
Sydney 

~e~en 

das Deutsche Reich ./~ J ~ 19 J I 
-7 4 

• AN 1956 . 
hat der von mir vertretene Antra~steller Gabriel mir mit 
Luftpostbrief vom 12.1.1956 mit~eteilt, dai er mit dem am 
16.12.1955 ab~eschlossenen und protokollierten Vergleich 
einverstanden ist. 

• 

Damit kann, wie ich ann~hme, die unter Punlct 4) des Vertleichi 
vorgesehene Frist für einen Rücktritt vom Vergleich fort­
fallen und ich bitte dem~emäß den Verglaich für rechtskräftig 
zu erklären. 
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vor 53 ,~-as uu r re1• Dc:.l•t 

l 
l Bacll•r•chrank 1 - - - -
l "riech l - - - -
4 S t1Jh1o 4 - - -
1 oouob 1 - • - -
l S••••l l - - - .. 
2 Rauellt1aob• 1 - - - -
1 a•r•1•r'boy l - - -
1 f 11oach•n l - - ... -
1 J{Uoneotlaoh l - - - • 
1 Ka chenechrani: 4-telllg 1 - - - -
2 Etaeb.enetabl• 

, - - -
1 Gaaltoobb•rcl 1 - - - -
1 Garta:1t1eoa - 1 .. - -
4 ElappatUbl• - 4 - .. -
2 Yleohl.••·••l -- 2 .. - -
2 L 1e~(la1.Cb1e 1 1 - - -
1 flOCluu· ""' l - -
1 L•1t•r 1 - - - -
1 Dopp•l·b•1-io~11oh - -· l j sec ... l 

% S••••l .. - 2 

l Ue ■•1n.bet, 1 ' - 1 - ... -
l \.?!leob.•aohrank l. - - - -
l 1akelao•o4• m/Uatr•\ee 

11. ffan4.aohoner - l - -
l rt.n4•1''btit koua lett - 1 - - -
l P«t.cbt\1•ch .. l - -
2 Truher, 1 - l $0 .- Je; 

~ Harut'\uotlhal ,er a - - - -
e Kleld•rbaken '1 4 - - -

14" 1eraJn:b,e il114•r 14 .. .. - -
4 serabmt• ta,a111enbllder 4 - - -
~ tanat•ll•r 

s; • - -
l uar-.morr.1111r 1 - - .... -
1 TS.eohlaop• 1 .. - - -

lQ 2 tebla•p•n 1 - l 32•· , 
1. 1'lurlA■P• l - - - -
5 Nachttl&Cblamp~n 

, - - - .. 
1 S ohl•f'&l11~1erlampe - l - - -
l it:'lhkas•lf,in - l - • -
5 tepplob• :5 - - - -
~ Bracken i & - - -
:s :Beit.YOrl•1•r a .. - - -
l Flarlturer a/tiohoner l - - -
1 •J Ch re 1 la?II tsJS Ch 1n 1 l - ... -
l Dokwaent•n••PP• l ... - -
1 s ob re 1 ba_app• l - - -
2 Rei•~•obr•lb~~pp•n 1 • - -
1 fa•t•r. so1u·1lnater1al1•n - l • -
l Ka•t•n f amll ienblltl•r, 1lr1flfe 

l F·o\oappara\ 
a.Kootu~•1•nl• l ... - -s.o a1raaohe 
'lle8tt.lL1v l - - -

2 c ,rn1ll11•r 2 - - -
g soralc:l•s•n 7 lt - -
1 Covob4•oke 
6 anbJ,~na•ne na..~d~rtJeltan · - 1 - -

m ua,1rial 

' ir 1eohecbo~e:r ' - - -
l J1 n nda oho ne r 1 - - -
e T 1aob4eoke~ 6 2 - -

JAo 
,\. ,,., 

== l:it ► :an:: , ~ 
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s O!>er~elten 3 
2 Unerbe\leD 2 
8 Kopttiae•n 8 
2 Roe•haarkla1en • 
3 l lneaux 3 
3 tepJMl••k•n & 
3 ~ol14•0klD -
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28 be\tlalren 25 
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4 4 .Kopfkl•••nNIUf;t ~8 
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8 • Ö*ZUI• • 
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Nachtr ag zur Umzugsgu t 1 is t e 

der Fu ilie 

llruno Israel Gabriel 
>J tendal, SchadeMichter, 31 

Auswanderung nach Brasilien 

Hierdurch versichere ich an Ei desstatt, dru.;s nnch­

steher1.de Liste nnch besteti V, i s son und Go~.1 sen aufgestellt 

ist und bestätige deren Richtigkeit und Vollst ändigkeit . 
~tendal, den 8. ~ärz 1~39 

1. Bruno Israel Gabriel: 
1 Trnuring 

. 2 . 

l silberne Taschenuhr 
l srortuhr ~tahl 
2 silberne Messer 
2 « Gnbeln 
2 lt su1pcnlö1fel 
2 " Kompottlöffel 
8 ve r schiedene Silbersacn.e.n, ;,e unte r 4o gr . , im Gesamtge­

wicht von 200 gr. 

Lucie sura Gabriel . • 
l 
l 
2 
2 
2 
2 

12 

:.1:rauring 
Sportuhr (Stahl) 
silberne Messer 

• Gabeln 
lt su1penlö!fel 
" Kompottlö.ffel 

verschiedene Silb-rsachen, je unter 4D gr., 1m Gesamtgewicht 
von 200 gr. 

verschiedene unechte ~chmucksachen. 

; . Werner Israel Gabriel: 
2 silberne !e ser 
2 " Gabeln 
2 • su1penlöffel 
2 • Kompottlöffel 

12 verschiedene ~ilbcrsachcn, je unter 4o gr . , im uesa~tge­
wicht vcn 2CC gr. 
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SiegJ'.ried Meyir (2la )Rihm8 b.3ad Oeynhausen , 
Mühlenweg 36 

den 8 .MB.i 1948 

ICONTr­
FOR 

10MAY1948 

An das Zentralamt für Va rmöginaverwalt$g 
.llritisch.i Zone 
in ~ 

l ad Nenndorf / Niedersachs en 

E 

Betrifft:AnmQldung Ton Schäden Rassisch-Verf olg t er 

Ein Verwandter, Herr J runo Gabriel f r üher in St endal , 
jat'zt in R;rdQ Sydney/Austra lien, 28 ] l axland Rd . wohnha.f t 
schreibt mir: 

"Ich habe am 26. l)ezember 1946 durch di e Asso ciati on 
of New CitizQns,Sydney beim Con trol Office for Garmany and 
Au.str.ia 0Tlirseas Registry R 14 Nor.folk Hou s e St . Jame s Squar e 
London S W 1 meinen Schaden in Deutschland angemeldet un d 
zwar . 
mein im ~Hamburger H~..f~ z~rüc kgeblieben es 
Umzugsgu t ................................ RM. 50. 000. - , 
Reichsfluchtsteuer ..................•.... RM. 40 . 500. -­
Judi nTermögensabgabe •...• . ..............• RM. 56 .750.--
Banking-account .............•...... ~·~·~·~·~·~·'----=RM=i~.,___7.;......:...=5=0~0~._-_-_ 

Sa. RM. 154.750.--
! is heute habe ich über die Angelegenh eit nichts gehört. 
Ich_würde mich freu~n, wenn Sie mir in dieser Ange l egenhe it 
bih1lflich sein würden." 

Ich bitte das Zentralamt, mir mitzuteilen, ob die 
Anmeldung des Herrn Gabriel dort vorliegt und was ich ihm 
über die weitere ~ehandlung der Angelegenheit sagen kann. 
Für die Auskunft danke ich im voraus bestens und füg e Porto 
für die Antwortbai. 

\ 



\ 

0 

GENERAL POWER OF ATTORNEY • 
gow ALL MEN by these µresents that I,BRUNO GABRIEL,of 301 Victoria 
Road Drummoyne near Sydney in the State of New South Vlales of the 

f A t 1 . (formerly of Stendal-Germany-Schadewachten 
Commonwealth o us ra ia 31) 
silverplater ,formerly merchant,am fluently speaking and writing the Ger-

1 d HEREBY NOMINATE CONSTITUTE AND APFOINT and in rey place 
man anguage an 
and stead put and deuute SIIDFRIED MEYER ,of (?.la)Rehme-Bad üeynhausen, 
M.ihlenweg 36,in the State of Germany(British Zone),merchant,my true and 
lawful attorney forme with the following powers:-
"Ich erteile Prozessvollmacht und ermaechtige überdies den genannten Herrn Siegfried Meyer mich und meine Erben in allen Angelegenheit~n so~ohl vor Gerichts-,Verwaltungs-und Finanzbehörden als auch aussergerichtlich zu vertreten,Prozesse anhaengig zu machen und davon abzustehen,Zustellungen aller Art,insbesondere Klagen,Urteile und Grund~uchbescheide anzunehmen~ Vertretungen zu begehren und zu leisten,Rechtsmittel aller Art zu ergrei­fen und zurückzuziehen,Zwangsvollstreckungen und einstweilige Verfügungen zu erwirken und davon abzustehen,Einverleibungs-,Vorrangseinraeumungs-und Löschungserklaerungen abzugeben,Gesuche um Bewilligung grundbücher­licher Rangordnungsanmerkungen jeder Art zu unternehmen und zu unterfer­tigen,Vergleiche jeder Art abzuschliessen,Geld und Geldeswert zu erheben, in Empfang zu nehmen und rechtsgültig darüber zu auittieren,bewegliche 

0 

und unbewegliche Sachen und Rechte zu veraeussern , zu verpfaenden oder entgeltlich und/oder unentgeltlich zu übernehmen,bei Erbschaften bedi ngte oder unbedingte Erklaerungen zu überreichen und abzugeben,Eidesstattliche Vermögensbekenntnisse abzugeben,Treuhaender und/oder Stellvertreter mit gleicher oder minder ausgedehnter Vollma~ht zu bestellen und überhaupt alles zu tun und vorz~ehren, um m:i_r ~fifä~~,e~iss des Geldes zu verschaffen, das unter dem Aktenzeichen C/44~'ib'~i d~~e~ralamt fuer Vermögensverwal­tung (20a)Bad Nenndorf(Deutschl~'na-B:r,itisfl' i9pe) registriert ist und von dem ge~annten Zentralamt f.Veriti'ogens~~!;h~~~epd mir zugesprochen werden soll.Diese Vollmacht soll auch.'-geg,~nüla$T :ta.l~Zentralamt f. Vermögensver­wal tung,Bad Nem:idorf ~der gegef:1.Ub~~ns1~ d ~ner anderen Behörde ,Dienst­stelle. oder Geri?ht wirksam sein.Herr S~eg~ ied Meyer ist hiermit bevoll­~echtigt,all~ ei~schlaegigen Erkia@rungei für mich und meine Erben münd­lich und schriftlich abzugeben un'cipQ.J.\i~e~nschlaegigen Schritte b · d genaru:iten Zentralamt für Vermögensverwaltung (20a) Bad Nenndorf o~~r :m gendeiner anderen Behör~e,Dienststelle oder Gericht für mich zu tun~~­zu unternehmen,um mich in den Genuss meiner Forderu Geld Q l und Sachgüter zu setzen,~nsbesondere soweit es unte~C/442'be_d~swert nannten Zentralamt für Vermögensverwaltung (20 ) B ei em ge-und registriert ist,und Geldbetraege und z;ste!1 ad N~nndorf an~emeldet zu nehmen und zu machen,und Vergleiche und Ab uhngen J~der Art in Empfa schliessen~• mac ungen ,1 eder Art abzu-

1 IN WITNESS WHERIDF:I,the said BRUNO GABRIEL ha 
1 

name at Sydney the twent -ninth da ~e hereunto subscribed nzy- J thousand nine hundred an~ fifty. y of August in the year of our Lord onj SIGHED before me ALBERT GORDO reaidi and ' . N SMITH,Notary Public,) State ~ New ~~~~t1;;~
6

1 ~:rt!e ~it11of Sydney in the) tf2 · ~ / i=1 GtABRIEL,identified US a ~o~~~-g~~dss )) /.~. ~':-:!::-. B er-at-Law,known ~~~~~~ ""'lliU:I.I, , ~""""'~~. ,, -~~ ) 



Siegfried Meyer Rehme ·,.~ Oefnhausen , den 3 . 12 . 1951 
Elq~•natUb 1 en weg 3 

Akt enzeichen Z 4567 •• 4, DEZ.1961 
s-

1!!11 ___ Aal11H V 

An das Wiedergutmachungsamt 1eim Landgeric ht IJam't u 

Ha m, ur g 36 

In de_r Wiedergu tmachungssache Bruno G a • r i • 1 , Sya.n,y 
,estätige ich den Empfang der Zuschrift vo m 30.10.1951. 

Mein Auftragge,er hat mir inzwischen einige weitere Unt er lage n 
ü1ersandt, die ich dem Gericht als zusätzliche Beweisstüc ke 
vorlege und zwar: 
1) eine Fotokopie der Deutschen Bank Stendal ü'ter gezahlt en 

Goldzoll für n~uangeschaffte Sachen i m Umzugsgut in Höhe 
von RM,7.200.-. 

2) Kopie eines Schreitens der Spediteure Bu aolph & Sohn in 
Magde1urg vom 7.1.1941,wonach das Umzugsgut Ga ariel Mi tte 
Novem,er 1940 von der Staatspolizeistelle Magdeaurg ,e­
schlagnahmt worden ist. 
Ferner 1eschlagnahmte die Staatspolizeistelle Ham,urg 1ei 
den Spediteuren, die für den Transport und Lagergeld im 
Ham,urger Freihafen hinterlegten RM.3.380.-,was aus vor­
erwähntem Schrei)en zu ersehen ist. 
~ie Rechnungen der Firma F.Rudolph & Sohn, Magdeaurg 

vom 22.5.1939 RM. 2.894.--

sind hier 
Gleichzeitig 
1elegten RM. 

5 Anlagern 
Einschreiten 

22.5.1939 RM. 303,50 
28 . 10.1939 RM. +87,20 

aeigefügt. 
1itte ich,den Erstattungsanspruch um die hier 
3.384,70 zu erweitern. 

~f {L' / l!t~11w; 

, 
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Charlottenburg, 4 ,~o,nmsenstr. 40 an B.Ghbriel c/o ~chaie 
Shanlhai, East Seward Rd. 805 /34 

A B S C H R I F T 

F• RUDOLPH & SOHN, Spediteure, NA GD E BH R G, 7 .Jan .1941 

B/Sch. 
Herrn 

G. Go et je s 

Berlin-_Charlottenburg 

a l\'lommsenstr. 40 

Betr._Ihr_Schreib~n vom_6.l._194l __ goe-~a. 

Im Besitz Ihres gestrigen Briefes können wir Ihnen nach heute von 
der hiesigen Staatspolitei erhaltener Genehmigung mitteilen, dass 
fragliche 2 Kolli Umzugsgut, welche für Rechnung der Eheleute Gabriel, 
früher Stenual, im Freihafen Hamburg lagerten, vcn der Staatspolzei­
stelle Hamburg 1111i tte November 1940 beschlagnahmt worden sind. 

Ihnen dieses früher mitzuteilen war uns mangels Bekanntseins Ihrer 
Adresse, resp. infolge erhaltener Weisungen nicht möglich. Im übrigen 
müssen wir und lässt auch die hiesige Staatspolizeistelle Sie bitten, 
sich mit Letzterer direkt in Verbindung zu set~en. 

Nicht unerwähnt •möchten wir lassen, dass wir dt esen Transport mit der 
Staatspolizeistelle Hamburg bereits haben abre&hnen müssen. 

Heil Hitler 

F. R U D C L P H & SOHN 
ff) gez. Brauwers l 

1 
1 

- _t -
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F. RUD-0 7 1:PH & SOHN . 
SPED ITE URE 
G E G R ÜNDET 1848 

Bahnamtllche Spediteure tOr Magdeburg­

Te I e gram m e : Bahnrudolph 

Hauptbahnhof, Sammelverkehre, Lage­

rung, Auto-Transporte, M6beltran•port 

Bankkonto : Relchsbank·Glro·Konto 
Commerz· und Privat-Bank Aktiengesellschaft 
Postscheckkonto: Magdeburg 345 
Fernruf: Sam m e In um m er 3 0 3 41 

M A G D E B URG 

Konto r: Bahnhofstraße 68, im Hau~e der 
G0tera bfertlg ung·H bf. Magd~burg, 22 . llai 

B/1 
l,.!; ~ 

~Rechnung für Berm Bruno Israel Gabriel , aus Stendal 
· p.~dr.Herrn Martin Meyer, 

Deb.Pol1 ,-174 
. ~ o h w 1 e b u e 

. ·••·•• .. ..... .. · •• ..... ·· •• ·•· ... - ·••·••····· ···· ... ........ . 

Balbestadtstr.42 a 

Anlässlich Ihrer Auswanderung haben 1 

wir den ~sport Ihres Umngsgutes 
ab Wohnung S-f"enüiil7ii"s"freilrora -
Hafen SildaJllerika-Weatldlst• übern.omm.e, 
respektive rechnen au:! dieser Basis 
orläutig mit Ihnen abt 

B.G. 81/91 "qUd 104 

11 Xisten,l V~rachlag_,5 •ofter; 
1 Bettsack = 3934 kg resp. {von uns 
e.rmittelt) 19~98 cbll., 
ferner·: 

B.G. 98/103 
6 Koffer Pa~sagiergepäok = 216 kg. 

Für sämtl:iclle vox-atehend a?Jg&twmt 
00111.welche wir aa 2\hd.M. ab hier 
nach Hamburg zur Ab-sendung bracllt&n, 
haben wir eine 6-monatdge Lagerung 
ill Fre~•n Hamburg voi"gesehen. 
Wir be.reoh11:el'f""Ib.ittffi'r .,.. - - ~ 
Lie~erung von a tfeüin--Vee'ii'lm,'.glilf­
Kisten so wie 2 gewabnlioben Kisten 

fi1r die Ge-stellung VOil 4 Packern an 
2 fagen un4 Lieferung des Verpackung -
aateriala ,9be.c~. sla'\lioher Zuaohl e 
die fiir ffberlancl gelten 
tn>ernablle ab Haus Stendal,Aufbewahre 
au.t unser• Lager,Wie,en.daaelbat, 
Rollgeld nach da Sohljt~er,Jraoht ~ 
nach Baaburg UDd Gewinnsv.schlag 

Anbringen Ton 20 Bandeisen 
die Seetracht rechnen wir Ihnen eine -
weilen tllr 20 ob■ a Q 80.- ab Jl1t 

238.-

)20.-

716.-

20.-

1600.-
RII 2894.- f.,. 

1 

S6mUlohe Auftrage unterliegen den Alfgemelnen Deutaohen Spedlteurbedlngungen 

bzw. den Beförderungabedlngungen fOr den Möbelfernverkehr 

--

1 



F- RlJDOLPS~ ~ D ~~~~ 

Te I e ramm 8 : Bahnrudolph 
Bankgkonto : Relch s b a nk · G i ro · Konto 

Commerz· und Privat-Bank Aktiengesellschaft 

Po stscheckkonto: Magdeburg 345 

Fe r n r u f : S a m m e I n u m m e r 3 0 3 4 1 

Kontor : Bahnhofstraße 68, Im Hause der 

Güterabfertlgung·H bf. 

1/11 

GEG RONDE T 184 8 

Bahnamtliche Spediteure fOrMagdaburg­

Hauptbahnhof, Sammelvarkehre, Lage-

rung, Auto-Traneporte, Möbeltransport 

M A G DE BURG 

Magdeburg, 22 . Mai 

<.J} Rec n u ng für Herrn Bruno I~il Gabriel ,aus Stendal . 
p.A .Herm Martin 1leyer, 

r, 

Deb.:rols / 
..... .... C ... h w .. 1 .... e ... b .... u . s ........................... . 

Im Anschluß an lmt'ere heutige 
por'treohnUJII berechnen wir lhne~ t 
flir 41e ~erung 1m l'reihafea Baiib 
bei einer Ze1t4aue?71 Ton 6 Monatb 
Wie :tolgta , 

Ge-tgewiclrt 4150 kg 

Tranei,er1 111l Lagv-ill -.90 E:hmett 
kollo 

Ein- unc1 Aualage1"!l 111 l l ­

Lagergel4 per 100 q 1Ul4 lt-onat 
RI( -.75 ~ Jl,20 X 6 • 

!ransport TOa Lag -.90 = 
D 

1 

Umtllohe Auttl'Age unterliegen den Allgemeinen Deuteohen ~pediteurbedlngungen 

bzw. clen Beförderungebed111gungen fOr den Möbelfernverkehr 

37.f() 

41-150 
1 

187.20 
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F. RUDQL P H & SOHN 

SP E DIT EURE 
GE8 R OND ET 1848 

Te I e gr a m m e: Bahnrudolph 
B ank konto : Re i ch s b a nk -G i ro - Konto 
Com merz- und Privat-Bank Aktiengesellschaft 
Po st scheckkonto: Magdeburg 345 
Fe r n r u f : S a m m e I n u m m e r 3 O 3 4 1 

Bahnamtllcha Spediteure tUrMagdeburg­
Hauptbahnhot, &ammelverkehre, Lage­
r ung, Auto-Tran■porte, M6baltr-an■port 

M A G DEB URG 

K o n t o r : Bahnhofstraße 68, Im Hause der 
G0terabfertlgung-Hbf . MagdeAurg: den . 28 .. "'ktaber 19 39 . 

lsra( l Gabriel 
• Itmt" -=-ci)Rectinung für Herrn ißruno 

J 
' . "' B/Ho . 

- ~ 1939 

. .. __ .i.,. ,e. .. . r. ... l ... i. ... n.. .. ,J.. 5.0 ......... .......... . 
Mar~urgeratr. 14 b.Prau dehn 

0 405 j 
Unter Bez~nahme auf unser heu ige~ 
Schreiben berechnen wir Ihnen ·r 
~hre im Freihafen Hamburg lage,~: 
Sendung im Gesamtgewi cht von 41 0 1 
di.e~~ßbühU~ VO~-; iJ 1 * ;;: r ..,• 
23 . 11.1939 bis 22.5 . ~940 per 100 k 
Wld Monat RM 0,75 = 1,20 x 6 = 

t 
Obigen Betrag überwie ~en wir ll eu te 
des "beschränkt verf " 1

6baren 3ic heru 
des Herrn Bruno I sra Gab riel , Ber i n. 

Stendal, den 1 . iJ"overnber 1939 

2. g91,_ 
3 tJ 3 
/tf'l 

3.JJ't? 

Nmllohe Aufträge untarllegen den All emelnen Deutaohen Spedlteurbedingungen 
bzW, den Beförderungabedl ~ungen fQr den Möbelfe rnverkehr 

187, 20 . 



Oberfinanzdirektion Hamburg 

0 52lo - G 351 - V 115 d 
e. wlNl tcbcten, dir.ac., Ocsdllfluclchcn, den (Tag und Gc.(enstand 

dleu, Sch~lbcra In der Antwort anzugeben! 

An das 
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg, 

(24a) Hamburg 36 

--------------------~---
Sievekingplatz 

Poet anechr11't: 

® Bamborg ll, den 28. Dez.1951 
R&llnt•markl Sl / Pem1precher :H 10 04 App • 585 

Dienst etelle:Wiedergutmachung 
Hambur g 13 , Magdalenenetr. 64a 

Etn1:g1101en 

2- JAfJ,1952 

't. "!l lt __ Al'~ ~ j 

Betr: Rückerstattungseacbe Bruno Gab r i e 1 

s
7
1.dnay, trilher BtendaJ., Schadewachten Nr!31, 

•• Deutsches Reich. 
Bezug: Dort.Schreiben vom 30.10.1951 Az: II(V)/4567 

Anlg.: - 2 - ~ . ,1 4.,L'4., ~~,-4 . 

Zu dem Antrag gemäss Bezugsschreiben wird wie 

folgt Stellung genommen: ~~ 

· Uber den Verbleib des Umzugsgutes bzw. des ~ 

Erlöses dafür - falls eine Versteigerung erfolgt sein 

sollte - konnte in den hier vorhandenen Unterlagen 

der damaJlsen Versteigerer und der ehein. Geatapo nichts 

ermittelt werden. 
Dem Antragsteller dürfte anheimzuatellen sein, 

durch Vorlage von entsprechenden Urkunden und Schrift­

stücken Beweis darüber zu führen, dass die hier bean -

apruchten Vermögenswerte im Auftrage des Deutschen 

Reiche in Hamburg entzogen bzw. dass ein Erlös dafür 

dem Deutschen Reich ;ugefiossen ist. 

Es besteht auch die Möglichkeit, dass das Um -

zugsgut im Hamburger Freihafen durch Kriegseinwirkung 

vernichtet worden ist. Ein Schadensanspruch hieraus 

fällt aber nicht unter das RUckerstattungsgesetz, 

sondern bleibt ein~Regelung durch ein künftiges be ·­

sonderes Gesetz vorbehalten. 

Ich bitte dahe~, den An ~ 

/~ 
/ J ~ . o/ ~ . tX, Q.jf. 

(
Yl j _fj( 2 f (Rebeling) 

hus 1. ' ,( r ,{, ' I . /4. }(. f Si . . Steueramtmann 

~~~ii'.5.·ri~ 1 3 ~~/ ,y~ 1,4J}. 
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